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Entwertung der USA
.

- Hilfe
Über ein Viertel der für England bestimmten Transporte ging verloren

Unzureichender Geleitschutz

Ab -

un -

Die Rohstoffnot lit nicht geringer , wie der Mangel
an Lebensmitteln . Ein Beweis dafür ist , daß die britische
Regierung sich , rote die „ Times " berichtet , dazu entschlossen
bat dre gewaltigen Türme des Lander Kristall -
Palastes ab brechen zu lassen . Diese Türme bestehen aus
Mas und Eisen . Das gewonnene Material soll der
Rüstungsindustrie zugeluhrt werden . Der Kristall - Palast
lUtn altes Wahrzeichen der Weltstadt und wenn die Eng -

! ° " der , die soviel aut Tradition halten , diese Türme ab -
brechen , dann mutz es ihnen wirklich schlecht geben .Mn bemerkenswertes Zeichen mr die Schiffsraum -
rn a vp h e i t . dass man schon nicht mehr vor der Vernichtung
ausgesprochen volkstümlicher Einrichtungen zurückschreckt 2m

vt . Die britische Plutokratie bat den Glauben an die
eigene Kraft langst verloren . Sie baut nicht mehr auf die
Produktlonsmoglichkeiten der eigenen Industrie , auf die
<fruchlbarkelt des . eigenen , durch Jahrhunderte vernach¬
lässigten Bodens : sie blickt nur noch bilfeheischend über den
Ozean nach Amerika hinüber . Roosevelt gibt sich alle
Muhe , die Hoffnungen der artverwandten britischen Kavita -
iUten5Iiaue ■ äU enttäuschen . Aber auch er kann keine
Wunder wirken . Das Kriegsmaterial , das Amerika zur
Verfügung stellen kann , reicht bei weitem nicht hin , um das
d e u t s che ll b e r g e w i ch t auszugleichen . ÜSA .- Sachver -
standlge haben das mehrfach bestätigt . Schlimmer aber noch
ist tue Feststellung des amerikanischen Konteradmirals Stir¬
ling , dass in der letzten Woche über ein Viertel aller
am er i k a n lichen Transporte für England durch
die Angriffe deutscher U -Boote und Bomber vernichtet
wurde . Falls der deutsche ll - Bootkrieg im Frübiahr intet .-
niert werde — und darauf dürfen sich die Briten verlassen —
io äußerte Stirling weiter , und keine Gegenmaßnahmen ge -
troften werden könnten , werde England alle Vorteile , die es
sich durch die Blockade einmal verschafft hatte , verlieren und
selbst von der vungersnot bedroht werden . Alles
hange davon ab , ob England seinen Geleitschutz ver¬
stärken könne . Gerade in dieser Hinsicht sind die letzten
Ereignisse niederschmetternd . Durch den neuesten Erfolg
unserer ^ Schnellboote wurden wiederum zwei britische
Zerstörer versenkt , also Schiffe jenes Typs , der für
den Geleitschutz in erster Linie in Frage kommt . Seit dem
Beginn des Jahres gingen sechs Zerstörer - Einheiten ver¬
loren . Wenn man bedenkt , daß in den ersten sieben Monaten
ves Krieges nur acht englische Zerstörer vernichtet wurden ,
lo erkennt man die Schwere der Verluste , die in den ver¬
gangenen zehn Wochen gerade bei dieser so

'
wichtigen

" "

wehrwaffe eintraten . Von einer einzigen Zerstörerklasse , zu
» er die kürzlich versenkte . .Dainty " gehörte und die acht
Einheiten zahlte , wurden bis jetzt fünf vernichtet . Es sind
btes außer der Daintv « die Zerstörer „ Delight "

, „ Darling "
.

i-Diana und „ Ducheß . Bei dem Untergang der „ Dainty "
ist fast die gesamte 145köpfige Besatzung getötet
Horden . England ist nicht einmal in der Sage die schweren
Zerstörer - Verluste zu ersetzen . Von einer Verstärkung des
Geleitschutzes , die der amerikanische Konteradmiral für
bedingt notig halt , kann gar keine Rede sein .

Das von Stirling , beschworene Gespenst der
Hungersnot nimmt für England täglich schärfere Kon¬
turen an . Auf der Fahrt von Südamerika nach England
wurde oer 14 000 BRT . grobe britische Passagier - und Fracht -
dampfer „ Oroveia " im Atlantik versenkt . Das Schiff
war mit Kühlanlagen eingerichtet und hatte Ge¬
frierfleisch an Bord . Innerhalb einer einzigen Woche
wurden zwei große Kühlschiffe — vor einigen Tagen mel -
deten wir den Verlust des 10 000 BRT . großen Dampfers
„ Anch - ies - vernichtet , bereit Fleischladung ausgereicht
batte , nach der bestehenden Rationierung die britische Be -
volkerung zwei Wochen zu versorgen . Dia Folgen sind , un¬
ausbleiblich . Die Verknappung auf dem Fleischmarkt bat
bereits kritische Formen angenommen . Schon seit Wochen
bekommt man vielerorts die zustebende Ration nicht mehr .
Ein . t i e f e s Mißtrauen gegenüber den optimistischen
Reglerungsberichten macht sich unter den Engländern , wie
ein in Lissabon eingetroffener neutraler Beobachter mit -
teilte . bemerkbar . Die breite Masse beginnt zu erkennen ,da « die , e n g l i s ch e F l o t t e auf die Dauer n i ch t i n d e r
Lage ist , die Verbindung des Mutterlandes zu
Amerika und zum Empire zu sichern .

Empire und in USA . lagern riesige Rohstoffvorräte . Sie
können den Engländern aber nur wenig nutzen , weil das
Retz der deutschen Eegenblockade mit jedem Tage enger wird
und nur noch ein Bruchteil der Frachten die Insel erreicht .
Die Ladungen der eingelaufenen Schiffe fallen aber oft noch
in den Häfen und in den Lagerräumen den Bomben der
deutschen Luftwaffe zum Opfer . Die Hilfe Amerikas kann
England nicht mehr retten und mit Kanonen , die irgendwo
auf dem Meeresboden verrosten , kann man keinen Krieg
führen .

Generalfeldmarschall Keitel , der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht .

Weltbild ( K .>.

Rückläufige Geschichte ?
Von Wilhelm Ackermann

2n den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist seit
der dritten Wahl Roosevelts zum Präsidenten das angel¬
sächsische Gemeinschaftsgefühl Trumpf und große Mode , wie
es sich im Englandhilfsgesetz widerspiegelt . Es verschlägt
dabei nach der praktischen Seite nichts , daß d a s a m e r i -
konische Angelsachsentum , wenn man es auf seine
rassische Begründung untersucht , auf recht schwachen Fügen
steht . Denn gerade in der neueren Geschichte der Vereinigten
Staaten , insbesondere seit ihrer eigentlichen Eroßmachtent -
wicklung , ist die Bevölkerungsvermehrung durch Einwande¬
rung , vom deutschen Element ganz abgesehen , sehr vielmehr
aus Süd - und Südosteuropa bestritten worden , als aus Eng¬
land . Der zahlenmäßig erhebliche Anteil der Reger ( über
10 Prozent ) wird ja wohl auch keine typisch angenächsischen
Gemeinschaftsgefühle hegen . Aber diese schwache Tatsachen¬
grundlage der angelsächsischen Solidaritätsidee stellt gegen¬
wärtig keine politische Realität dar gegenüber dem . was den
breiten Massen der amerikanischen Öfffentlichkeit durch eine
gesckickte und nicht gerade lautlose Propaganda aufgeredet
wird . Man glaubt sich berufen , die gemeinsame Rasse zu
retten , unp man ist entschlossen , sein möglichstes zu tun , wenn
auch einstweilen ohne Übertreibung . Aber schon lange , ehe
dieser offizielle Feldzug mit der angelsächsischen Solidarität
einsetzte , gab es drüben eine Bewegung , die im letzten
Grunde dasselbe Ziel verfolgte , sogar mit ganz bestimmten ,
durchdachten und fest formulierten staatsrechtlichen Vor -
stellungen . Sie entstand kurz nach Ausbruch des Weltkrieges ,
ging in der Idee und in der Namensgebung zurück auf das
Buch eines amerikanischen Journalisten und nennt sich nach
diesem Buch „ Union now "

( Atzt Zusammenschluß ) .
Wer sich zusammenschließen soll , darüber sind sich die

Jünger mit ihrem ursprünglichen Propheten nicht ganz
einig . Der Journalist Streit hatte ein ideologisches Buch
geschrieben , ausgehend von seinem Verzweifeln am Genfer

Eeneralfeldmarfchall Wilhelm Keitel , der aus einem
alten nieder ! ächfischen Geschlecht stammt und am22 . September 1882 zu Helmscherode , Kreis Gandersheim

Der Führer bei Generalfeldmarschall Keitel
Glückwuukch zum 40jährigen Dienstiubiläum

geboren wurde , trat am 9 . März 1901 als Fahnenjunker in
das . Feldartillerie - Regiment 46 ein . Als Regiments ,
g d m t a nt dieses Regiments rückte er in den Weltkrieg ,in dessen Verlauf er am 14 . September 1914 verwundet
wurde . Bereits im Oktober 1914 als erster Offizier des
Regiments für fein Verhalten in der Marne - SÄlacht mit
dem EK . I ausgezeichnet , fand er von März 1915 an Ver¬
wendung in verschiedenen Eeneralstabsstellungen , zuletzt im
Eeneralstab des Marinekorvs .

_ . 2n die Reichswehr übernommen , wurde er 1920 als
T ' ü k ti kl ehr er an die Kavallerieschule versetzt und 1922
»um Batteriechef im Artillerie - Regiment 6 in Wolfenbüttel

2m Wechsel zwischen Front - und General -
st ab s dien st wurde er am 1 . Oktober 1929 zum Ebes der
Organisatlonsa ^ tellung . im Truppenamt ernannt , am 1 .Oktober 1931 '

zum Oberst und am 1 . Avril 1934 zum
Eeneralmaior befördert .

marach der Machtergreifung Übernahm General Keitel
1935 das Wehrmachtamt tm damaligen Reichskriegsmini -

<̂ et? rua
«
r 1938 erfolgte seine Ernennung zum

£ 6ef des O b er kommandos der Wehrmacht . Seit
Generaloberst , b - sleitete er als mili -

J und Chef des Oberkommandos der Wehr -
wacht den tiuhrer wahrend des Einmarsches in die Ostmark

m ^ ldetenland und bei der Aufrichtung des Pro¬tektorates Böhmen und Mahren . Nach den siegreichen Feld -
zugen in Polen , Norwegen und im Westen führte er im
Auftrage des Führers im Juni 1940 im Walde von Com -
viegne oie . W a ffe njti II stands verhandln ng enunb unterzeichnete den Waffenstillstandsvertrag mit Frank -
tctd ).

Berchtesgaden , 9 . März . Der Führer und Oberste
Befehlshaber stattete am Sonntag dem Chef des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel , einen
Besuch ob , um ihm persönlich seine Glückwünsche zum 40jäb -
rigen Dienstjubiläum anszukorechen . Aus diesem Anlaß
überreichte der Führer dem Generalfeldmarschall s e i n B i l d
mit einer herzlichen Widmung .

? ' e Oberbefehlshaber der Wehrmacht -
t e l le , die Eeneralfeldmarschälle und Gene¬
rale des yeeres und der Luftwaffe , die Admirale der
Kriegsmarine , zahlreiche R e i ch s m i n i st e r und Reichs -
leiter sowie weitere führende Persönlichkeiten des Reiches
haben Sem Eher des Oberkommandos der Wehrmacht zu
seinem Ehrentag telegraphisch oder brieflich ihre Wünsche
übermittelt .

Als erste gratulierten dem Jubilar seine engeren Mit -
arbetter tm Oberkommando der Wehrmacht , an der Spitze
der Ches des Wehrmachtsührungsstabes , General der Artil¬
lerie I o d l . An persönlichen Glückwünschen empfing der
Generalfeldmarschall u . a . den Besuch des Reichsmintsters
und Chefs der Reichskanzlei Dr . Lammers , des Reicks¬
pressechefs Dr . Dietrich , des Staatssekretärs Dr .
Stuckart und sämtlicher Amtschefs im Oberkommando
der Wehrmacht .

Bulgarien sollte Kriegsschauplatz werden
Das Volk ist glücklich , den englischen Anschläge « entgangen zu sein

ten des ..Mefiaggero " erkennen . Zwei britische Pckn -
zerbivtsionen und zehn Insanteriedivisio -
n e n sollten von Saloniki aus durch das Tal der Struma
gegen Bulgarien vorstoßen . Alles war bereits bis ins
kleinste oorfcer eit et Gewaltige 'Brennitoff lager und
Unterkunftsraume waren für 6te britische Balkanexvästtion
bereitgestellt worden und der Intelligence Service
sollte , durch umfangreiche Sabotageakte den äußeren
Anlass inszenieren . Alle wichtigen Verbindungen sollten
unterbrochen . Brucken gesprengt und eine allgemeine Alarm -
,t, ™ lluna - herbeigeführt werden . Aber die Briten hattenwieder einmal Peck , genau wie in Norwegen , so verpaß¬ten ne auch im Südosten den von Chamberlain so oft
zitierten Omnibus . Zum Glück für Bulgarien , das nun statt
blutiger Kriegswirren die Gewißheit gewonnen hat , daßfern Land von den Schrecken der Vernichtung frei gehaltenrotrb . Wo die von Roosevelt immer wieder angevöbelten
sogenannten Diktatoren auftreten , herrscht Friede . Wo die
von dem UsA . -Präsidenten so sehr gelobten Demokraten
Einlaß linden , platzen die Bomben des Intelligence Ser¬
vice . meßt das Blut einer unschuldigen Jugend für die
Interessen Englands .

» - ^ ' k. Bulgarien ist gluchlick das es nunmehr . unter dem
starken Schutz be. r Seuti .cben Wehrmacht steht . Im Wissen um
£ J« grose Zukunft Deutschlands glaube auch Bulgarien !o gab
General Solaroff dem allgemeinen Gefühl Ausdruck an
eigene bessere Tage . Dieser Glaube erfülle jeden

'
Bul -

Men . wenn er die deutschen Truoven mit ihren siegreichen
ponen vorbeiziehen sehe . Deutschland , das von diesen 2ol =
äKken vertreten werde , stelle nickt allein eine surchtbare» tarnt dar . sondern let auch der Trager einer jahr -
aundertealten M o r a l . einer , ritterlichen Würde und
S * 1,6- rur die das gegebene Wort ein heilige - Gelübde be -
° fUte Die deutschen Soldaten leien gut und ehrten Bulgarien

J und Staat und,schätzten das tapfere und kampfer -
orovle bulgarische Seer , öte weckten in ledern Bulgaren die
^ ^ uuerung an die alte Waffenbrüderschaft und
? »

r ^ nftuB ? raV > ? ,Is kreue Gälte des Landes begrüßt .
XZk ein Volk , das sich , wenn man dem Londoner Rund -
!̂ "

,V.euk >er , Glauben schenken wollte , nur der . brutalen Ge -

„
’^ tugt hat . Ein Volk . . dem die britischen Plutokraten

Sans anderes Schickial zugedacht hatten Sie
den Krieg in die friedlichen Bauernlandschaiten

Aulganens ylnerntragen . Wie weit diele Plane bereits ge -
weften waren läßt eine Meldung des Sofioter Korreioonden -

. Für feine Verdienste um die Kriegführung verlieh ihm
her,eiührer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze - und
beförderte ihn am 19 . Juni 1940 zum Generalfeldmarschall .

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz
Vom Führer Oberstleutnant Harlinghausen persönlich

überreicht .
Berlin , 9 . März . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hat heute dem Oberstleutnant im
Generalstab der Luftwaffe , Harlinghausen , das ihm
als achtem Offizier der Wehrmacht verliehene Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes persönlich überreicht .

Elrotti zum Divisionsgeneral befördert
Wegen hervorragender Führereigeuschafie « unb Tapferkeit .

9 . März . Der Kommandeur der in den iialieni -
jaicn Wehrmachtberrchten rühmlichst erwähnten italieni ' tfienEeb irgsdlvision Julia . Mario E i r o tti mX
rote amtlich bekanntgegeben wird , wegen seiner hervor -ragenden iruhrerelgenschaften und auf Grund der bei einem
Dvrchbruck durch feindliche Umzingelung bewiesenen Tapfer¬keit zum Divisionsgeneral befördert .
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Backpfeife für Roosevelt
( Sisenez Drahtbericht unterer Berliner Schrittleitung .)

ianz so aus , als arbeite der Kriegsverlauf den

Der Washingtoner Weltkontrolleur
Druck auf Judochina toll die beginnende Befriedung Ottaliens verhindern

Sße :

wieder schicken -
Schnellboote englische Schiffe , auf den
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USA . nie . Roosevelt hat nun,m~ '
.. . 5 auch im vungerkneg

cull . . . . einer Rundfunkansvrache
len Landwirte erklärt , daß die Produktion
— . .. - ~ . . ~

e ausreichen . Wer -

Die Frage ist nur , ob es noch in der vereinigten Macht

der beiden Partner liegt , den Ablauf der Dinge so zu ge¬

stalten , wie die „ Union now “ - Jdee es erfordert . Daß selbst

dann noch allerlei kopfzerbrechende Emzelfragen zu läsen

wären , wie etwa die , was man bei solcher Eelegenhmt Mit

der englischen Monarchie anfangen ^ ll , sm nur nebenbei er¬

wähnt Das Wichtigere und für dw Verfechter der Bewegung

wie der angelsächsischen Solidarität uberhauvt ungemem

Störende ist , daß der Krieg , in den England sich ver¬

wickelt hat , einen Verlauf zu nehmen droht , der Nicht nur dre

Existenz des englischen Mutterlandes unmittelbar m Frage

stellt , sondern auch das Gefüge der Dominien und der Kolo¬

nien in den Grundfesten erschüttert . Wenn die - britischen

Inseln nicht mehr in der Lage sind , politsich über sich selbst

zu bestimmen , dann fällt das eigentliche England eben auch

als Mitglied für „ Union now “ aus , selbst ' n cher bescheidenen

Rolle des Altsitzers . Und wenn in Afrika und > in Asien m
'
I jrfolq der englischen Niederlage von den Mitgliedern des

Drei - Mächtepaktes territoriale Neuregelungen vorgenommen

werden , die unter dem Gesichtspunkt organischer wrotzrauni -

Politik stehen , dann Letzt es mit der amerikanischen Ablösung

im angelsächsischen Weltreich auch anders aus , als mon Rai

das heute vielleicht dort noch vorstellt . „ Union noro leibe

eben an einem grundlegenden Fehler : sie mochte den Versuch

machen , Geschichte rückwärts zu revidieren , das Rad der

politischen Entwicklung zuruckzudrehen , « ' nen Zustand , wenn

auch unter anderen Vorzeichen , wieder herzustellen , der tat .

sächlich seit mehr als eineinhalb Jahrhunderten nicht mehr

besteht . Der Sinn der Geschichte der Menschheit über so grotze
Zeiträume gesehen ist aber , sie vorwärts zu bringen höhere ,

bessere Entwicklungsstufen im Verhältnis der Volker wie im

Leben der einzelnen Nation herbeizufuhren . Diese Tendenz

kündigt sich sehr deutlich in den Sielen und in den Er¬

folgen der Achsenmächte an . Die esigllsch - amenka -

nischen Ideen , mögen sie sich nun „ Unton noro “ nennen ober

sich auf bie angelsächsische Blutveiwandtschaft berufen , wirken

demgegenüber rückschrittlich , zu deutsch reaktionär .

wt . Roosevelt sprach in feiner letzten Rede von den

Diktatoren , die die ganze Welt zu kontrollieren beab¬

sichtigten . Das behauptet ausgerechnet ein Mann , depen

Agenten in Europa rote in Asien gegen die natürliche Ent -

roicklung intrigieren , der die Jnterestensphare der USA .

über den halben Erdball ausspannt . Auch
'
der naivste Be¬

trachter kann nicht mehr tm Zweifel darüber fein , wo bte

eigentlichen We l t kon t r o l l eure sitzen . Wenn z. B . die

Friedensverhandlunaen zwischen Thailand und Jndo -

ch j n a vor dem Abschluß stehen , so ist das etne Tatsache , die

sich in einem Raum vollzieht , der Tausende von Seemei ^ n

vom amerikanischen Kontinent entfernt liegt . Eine Tatsache ,

die die USA ., zumal ihre Mitwirkung von keiner Seite er¬

beten wurde , bestimmt Nichts angebt . Eine Stockholmer Mel -

huna mnna <6 ber USA .- Konsul ' N Hanot bie Behörden

Französisch - Jndochinas über ben Beschluß der Washingtoner

Regierung , alle Guthaben ber Jndochtna -Bank tn USA . etn -

frieten zu lasten , unterrichtet , belehrt uns eines besteren .

Roosevelt sucht bie Regierung Jndochtnas unter Druck zu

setzen und damit bte Befrt ebiguny . tn Ostasien z u

hintertreiben . Durch biete Manöver sollen bte Ver¬

suche Japans , tm eigenen Lebensraum seine Vormacht¬

stellung und bie ihm badutch zusallenbe . Schiebsrichterrolle
durchzusetzen , durchkreuzt roeiben . 5n toho . bat man jofort
erkannt , bah biete Vorgänge nicht Jndochtna allein an -

gehen unb von Japan aus nicht ohne Reaktion bin «

genommen werben können . Auf die Beteiligten der

tokioter Friedensverbandlungen selbst blieben diese amert -

q Mär » Am Sonntag wurde die Wiener Früh -

rirhfiina hip freilich eilt HQCf) bCTH Nlttivpüt v̂öfcktift ^ ÄeN

Umbruch ihrer
'

eigentlichen Mission gerecht wird : ro . chtige

Pionierarbeit zu leisten auf dem Ee ^ et des landsttttschattt

Sektors und damit Tor und Brücke zu ottoen n.ay

dem Südosten . der politisch sich bereits ^ te «nont der
^

am -

hauenben Kräfte eingereiht bat unb nun mcor unv niw

sich auch wirtschaftlich nach den (rrrorbernificn der euro¬

päischen Gemeinschaft ausrlchtet .

Reichsorganisationsleiter Dr Lev umrib Sinn und

Sxä < « £

KÄ >L ÄWttj .

Förderung des Wohnungsbaues aur dem Lande werde elne

durchgreifende Motorisierung treten Dr Ley wanore nw

sodann der wirtschaftspolfttschen Bedeutung oer ^ vienel

Meste zu und führte dabei klar unb überzeugend ben Nach¬

weis . bah ber alte europäische Erohraum

lammengehört , bah er wirtschaftlich eine geschlossene

Es sieht , nach dem zunehmenden Verfall der englischen

Machtstellung in aller Welt , bei ihrer Ablösung durch bte

Vereinigten Staaten im Bereich des amerikanischen Konti¬

nents nicht nur , sondern auch im Stillen Ozean und tm

Fernen Osten , ganz so aus , als arbeite der Kriegsverlauf ben

„ Union now “ - Leuten in gewissem Sinne in bte Hande , tm

Sinn eben einer Nachfolge der USA . tn der bisherigen

englischen Weltgeltung . Aber nicht im Wege einer einfachen

Ablösung , sondern vielmehr in der Achtung der nun¬

mehrigen Umkehrung oes gesch tchtlichen Vor -

a a n q s , dem die Vereinigten Staaten ihr Dasein verdanken .

Denn praktisch genommen wäre die Verwirklichung des

Union now - Gedankens nichts anderes als die Rückgängig¬

machung , wenn auch in einem anderen Sinne , der Trennung

der ehemaligen amerikanischen Kolonien vom englischen

Mutterland , wie sie durch die Unabhangtgkeftserklarung
vom 4 . Juli 1776 erfolgte . Seit jenem Tage find bte poli¬

tischen Entwicklungen Englands und der Ve ^ igtgten Staaten

unabhängig voneinander und gelegentlich sehr deutlich

gegeneinander gegangen . Jetzt sollen sie wieder ut eine ge¬

meinsame Linie gebracht , die Sezession , bte Trennung , fo tn

eine Reunion , eine Wiedervereinigung verwandelt werden .

Mit dem Unterschied allerdings , daß Nordamerika sich nicht

mehr als Tochterland fühlt , sondern als der Ches der neuen

Weltfirma , der dem überalterten bisherigen Firmeninhader

ein annehmbares Altenteil gewahrt ,
,EfN solcher Ausklltck

auf bie schließliche Umkehrung eines geschichtlichen Prozesses

wäre an sich nicht ohne Reiz .

as . Berlin , 10 . März Es vergeht kein Tag , an dem

England nicht schwere Schlage mnstecken muß 3mmer

wi ^ erschicken deutsche U - Boote , deutsche Flieger und beutiche

Schnellboote englische Schiffe auf den Grund des Meeres .

Kein Wunder , dah man in England dem kommenden Früh¬

ling mit immer größerer Nervosität Lu ^ esen blickt . Die

englische Regierung kann auch die Tatsache nicht mehr ver -

betmlufren . bah sich diese Schiffsver . luste für bie Ver -

orgung Englands recht fühlbar , ausrotrten . Konnten doch

tn einigen englifchen Bezirken nicht einmal mehr bte

vorgesehenen Rattonen tn vollem Umfang

ausgegeben werden . Dazu hat nun auch bte deutsche

Luftwaffe den Londonern gezeigt , dah . die englische

Hauptstadt in den Angrtffsvlanen unserer

Flieger nicht vergessen wird . Die amerikanischen
Korrespondenten bezeichnen vielmehr den Lultangriii un¬

gewöhnlich sch wer . Dabei muh matt sich auch tn Eng -

anb immer roieber sagen , bah bas alles doch nur erft e . in

Vorgeschmack besten ist , was der Frühling bringen wirb .

So blickt man denn immer wieder voller Hoffnung auf

bie Vereinigten Staaten , bereu Senat nunmehr dem En g -

lanbhilfegefetz zugesttmmt hat . Die endgültige

Annahme des Gesetzes — bas Repräsentantenhaus muß

ben vom Senat leicht veränderten Text noch genehmigen —

isi dämtt gesicher ) . Zweifelhaft war sie bei der ganzen

Stimmung in den USA . nie . y . rrf ' " - "

einer Rede bestätigt , daß er England am
iit tinferfHifcen ßcbenft . 6t bett in etn

an die amerikanischen Landwirte erklärt, , datz die Prooninon

und Vorräte der USA . für alle Bedurfniste ausreichen . Wei¬

ter sagte dann der Präsident : ^ ^ lnsere Vorräte und unsere

Produktion reichen aber auch für das , was die !A^
undeder

Vereinigten Staaten in anderen Landern bedürfen , soweit

sie für die demokratifche . Regierungsform und

gegen die Weltkontrolle durch die Diktatoren kämpfen . Auf

gut deutsche beißt das , die Vereinigten Staaten haben was

ne gebrauchen . Sie haben außerdem aber einen Uberschuß

König Michael an Antonescn

Die Abstimmung ein Beweis für bas volle Vertrauen
des Volkes .

Bukarest . 9 . März . Die rumänische Preste veröffentlicht

in großer Aufmachung folgendes Telegramm , das König

Michael an General Antonescu sandte . ,
JK beglückwünsche Sie zu dem v o l1 cn V er trau e n ,

bas bas rumänische Volk Ihnen .durch seine Abstimmung er¬

wiesen bat und zu der Begeisterung , mit der,es sein

Vertrauen zum Ausdruck brachte . Mein Herz und meine Ge¬

danken sind bei meinem Volke unb bei Sonern
{ M

Minitterrat in Bukarest .

Bukarest . 9 . März . Am Donnerstag unb am Freitag

wurde ein Ministerrat abgehalten , an bem unter bem Vor¬

sitz pes Staatsführers General Äntonescu sämtliche Regie -

IUn03nbe ^ amttSaÄutbarun0 über diese Sitzung ber

Regierung heißt es , daß General Äntonescu über feine
9Ripitpr Nelvrechunaen mit ReichsmariMaii

Eöring berichtet hätte . Staatsminister Michael Äntonescu

berichtete über bie geplante Reorganisation des Staates

und Wtrtschaftsminister General Potopeanu . über .seinen

Berliner Besuch , wo er mit Vertretern der Reichsregierung

Fühlung nahm sowie über seinen Besuch der Leipziger

Mustermesse .

Einheit und Gemeinschaft bildet . An die ' er Stelle

unterstrich der Reichsorganisatlonslefter die schickialbafte Be¬

deutung der Donau für Europa , bezeichnete die Messe als

ein Svmbol der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen

Deutschland und den Südoststaaten und stellte der . in Deutsch¬
land geltenden Richtschnur : „ Arbeit gegen Arbeit , Leistung

gegen0Leistung
“ den gemeinsamen Feind Europas gegen¬

über der glaube , an seinen Dogmen von Gold und Kavtta -

lismus feitbalten zu können . Diesem Feinde gelte Deutsch¬

lands Kampf , denn England rühre nicht nur Krieg gegen

bie Achsenmächte , sondern gegen Europa . Europa aber

werde in diesem Ringen siegen . Dafür bürge unser yubret

Adolf Hitler .

Sodann zeigte der Reichsstattbalter von Wiem Baldur

v Schirach in einer kurzen Anivrache die poltttiche und

wirtschaftliche Sendung der Reichsstadt Wien auf und sagte

babeiu . a . : „ Die Wiener Frubiahrsmesse ist nicht nur ein

überzeugender Beweis für bte im Kriege ungebrochene unb

ungeschwächte Leistungsfähigkeit bes deutschen Hanbwerks

unb ber deutschen Industrie und ein Ausdruck htt verstan -

digungsvollen Zusammenarbeit zwischen bem Reich unb ben

mit ihm befreunbeten Südosiftaaten . sondern darüber hinaus

eine eindringliche Bekundung , des ungeheueren deutschen

Selbstvertrauens , ein Wahrzeichen unserer Stegessicherhett

Wien beginnt nach dem Willen des Führers ferne neue

Mission zu erfüllen . Diese Stadt hat ein . neues Kapitel

ihrer ruhmvollen Eeschichte ^ eingelertet Sie ist das Tor nach

dem Südosten , das allen Freunden der Neuordnung onen

steht . Wien beginnt als die großdeutscke Reichsstadt an

btt Siidosiecke bes Reiches einen neuen Aufstieg . Mitten tm

Krieg fühlen wir voller Stolz unb Zuverncht , baß Wien

neuem Ruhm unb neuer Herrlichkeit entgegengebt

an Nahrungsmitteln , ben sie nur benen . Zerlaufen wollen ,

bie für bie Demokratie kämpfen . Man will bamti England

trösten , baß es in ben Vereinigten Staaten gegen gutes

Gelb , ober lieber noch gegen gute Stutzpunkte auch

Nahrungsmittel erhalten kann . Zum anderen mochte

man auf diejenigen in Europa einen Druck ausuben . die

nicht bereit sind , sich der britischen Diktatur öu unterwerfen .

Solche Völker können nach der Auffassung dieser Men ch-

beitsbeglücker ruhig verrecken , wie bie Kampfer für -Mensch¬

lichkeit unb Zivilisation
“ sich ja auch nicht iÄeuen , 2e bens «

mittel für bie Kinder des unbesetzten fran¬

zösischen Gebietes zurückruhalten .
Aber auch solche amerikanischen Reden unb Drohungen

machen heute keinen Eindruck mehr . Die Engländer werden

sich bei ruhiger Überlegung tragen mustern was ° on dieser

amerikanischen Hilfe denn überhaupt englische Hafen erreichen

wirb . Die anderen Volker Europas aber wisien . was von

solchen amerikanischen Lockungen zu halten iS . Die Abfuhr ,
die sich Herr Roosevelt mit . seinem Hilfeversprechen i n

Belgrad geholt hat , kennzeichnet das lehr deutlich . Diese

Backpfeife ist den Amerikanern so peinlich , daß Re « 6t am

liebsten von dieser ganzen Angelegenheit nichts willen moch¬
ten . Man dementiert nach der üblichen Methode , wie man

ia auch bie Kriegshetze der amerikanischen Diplomaten tn

den europäischen Hauptstädten zu dementieren versuchte , als

man die von uns vorgelegten Dokumente eben nicht mehr

aus ber Welt lügen konnte . Auch bas « feige Dementieren

schafft nicht bie Tatsache aus ber Welt , baß die amerikanische

Diplomatie ben Versuch machte . England au ch auf

dem Balkan zu unterstützen und den . Südosten tn

den Krieg hineinzuziehen . Daß dieses Manöver Ni ' tzlang .
sollte eigentlich auch den Amerikanern zeigen , rote fest heute
die Front derjenigen Kräfte ist . die für die Neuordnung

Europas eintreten , während die Vereinigten Staaten den

einzigen Feind dieser Neuordnung . England , unterstützen ,
was freilich die endgültige Niederwerfung dieses Feindes
Europas nicht verhinoern kann .

kanischen Qnerschulle ohne Eindruck . Die Verhandlungen
sieben vor dem Abschluß unb der lavanische Außenminister
M a t f u o t a wurde vom Kaiser zur Berichterstattung
empfangen . Thailand hat nunmehr endgültig den lavgnischen
Vermitilungsvorschlag angenommen . Frankreich stimmte
den grundsätzlichen Forderungen ebenfalls zu . so . daß man
damit rechnet , daß am heutigen Montag der Frtebens «

vertrag unterzeichnet rotrb . Sehr zum Ärger Mister
Roosevelts , ber an ber Konsolibierung ber Verhaltmsse . sei
es in Osiasien ober im Südosten Europas völlig besaitet »
essiert ist . Seine Politik gilt nicht bem Frieden , sondern bet
Ausweitung des Krieges , in ' der unsinnigen und verant¬
wortungslosen Hoffnung , damit den befreundeten Pluto¬
kraten in London einen Dienst leisten zu können .

Denovan bei de Valera
Roosevelts Einmischungsversuche in Europa .

Genf . 9 . März . Der Abgesandte Roofevelts in Europa .
Oberst Denovan . kam Samstagftüb . wie Reuter aus
Dublin meldet , mit dem Flugzeug aus London tn Dublin ,
an . Et wurde von einem Vertreter des irischen Außen¬
ministers begrüßt . Denovan unterhielt sich eine Stunde
lang mit de Valero . Daraus nahmen beide , gemein »

schaftlich bas Frühstück ein . zu bem u . a . auch Karbmal M a e
Rory geladen war . Denovan verließ dann wieder Dublin ,
um mit bem Flugzeug nach Lonbon zutückzukebten .

Völkerbunb , überzeugt von ber Gefährlichkeit bes Nationa¬

lismus . Unb er hatte daher einen überstaatlichen Zusam¬

menschluß aller Demokratien der Alten unb bet Neuen Welt

vorgeschlagen , unter Preisgabe ihrer einzelstaatlichen
Souveränität . Diese Jbeologie haben seine Nachfolger und

Propaganbisten nun sehr bald über Bord geworfen , teils

bestimmt durch bie Kriegsereignisse in Europa , bte ja nicht
viele Demokratien zum Anschluß an „ Union noro übrig

ließen , teils auch aus bet rein praktischen Erwägung , baß bei

Aufgabe der Selbständigkeit ber Einzelftaaten für die Nor ^
amerikanische Union der Hauptteiz verloren ginge . Wie sich

bähet her Gedanke weiter entwickelt hat , sieht er bte einfache
Ablösung bes bisherigen englischen Empieres butch etn

neues angelsächsisches unter amerikanischer Führung vor .

Die USA ., das englische Mutterland , die Dominien unb bte

Kronkolonien sollen sich zu einem gemeinsamen bundesstaat¬

lichen Gebilbe zusammenschließen , beffen höchstes leitendes

Organ ein Staatsrat von einigen 23 Mitgliedern sein wurde .

Von ihnen soll das englische Mutterland 7 , die Dominien «

1 Mitglied stellen , auch bie Kolonien sollen eine angemessene

Vertretung finden , immer aber mit ber Maßgabe , baß etne

Mehrheit ber Vertreter ber Vereinigten

Staaten unb damit deren eigentliche Führung gesichert
bleibt Die Idee ist einstweilen zu verwickelt für etne Pro¬

pagierung in den breiten Masten der Bevölkerung der

USA . ; die Bewegung beschränkt sich daher tm wesentlichen

« och auf intellektuelle und ausgesprochen politische Kreise ,
aber sie stellt natürlich von dort her eine geistige Unter¬

mauerung ber Parole von ber angelsächsischen Gemein¬

schaft bat . .

Mil 60 gegen 31 Stimmen
Das Englandhilsegesetz vom Senat angenommen — Erneute

Beratung im Abgeordnetenhaus

Washington , 9 . März ^ Mit 60 Stimmen gege « 3,1
Stimmen nahm bet Senat am Samstagabenb endgültig
bas Englanbhilfegesetz an , bas nunmehr nochmals bem A b -

georbnetenhaus zugeht , bas Anbetungen , die der

Senat angenommen hat , endgültig gutheißen muß .

Das Gesetz sieht u . a . vor , daß bie Regierung butch eigene
ober private Firmen Rüstungsmaterial Herstellen

lasten kann , um es bann an Länbet leihweise abzu¬
treten , beten Verteibigung bem Präsibenten „ wichtig für
bte Eigenverteibigung ber Vereinigten Staaten “ erscheint .
Von bem vorhandenen Material darf der Präsident Mengen
bis zum Werte von 1,3 Milliarden Dollar sofort abtreten .

Ebenso ist er ermächtigt , in amerikanischen Häfen unb

Fabriken Kriegsschiffe kriegführender Natio¬

nen , Flugzeuge ober sonstiges Rüstungsmatenal

reparieren zu lasten . Der Präsibent bars weiter Infor -

mationen über bie Rüstung anberer Nationen weiterleiten ,
weiterleiten .

Das Gesetz ist begrenzt bis 1 . Juli 1943 , falls bie Mehr¬
heit beider Hauset nicht einen früheren Zeitpunkt für das

Außerkraftsetzen festsetzt. Keine ber Bestimmungen bes Eng¬

landhilfegesetzes ist laut Zusatzantrag so auslegbar , als habe
ber Präsident damit Vollmacht , Flottengeleitschutz
für Verschiffungen bes Kriegsmaterials an Kriegführende

zu stellen .

Zwei Jahre freie Slowakei

Gebenkstunbe für bie Opfer bes Freiheitskampfes
'

Preßburg , 10 . März . ( Funkmeldung .) Die Slowakei

begeht heute den . zweiten Jahrestag ihrer Staatsgründung .
Die Feierlichkeiten wurden am Samstag mit einer gemein¬

samen slowakisch - deutschen Gedenkfeier für die

Bluiopfer des Kampfes um die Freiheit des Karpathen -

raumes eingeleitet . Innenminister Mach würdigte in einer

Gedenkrede die Opfer der für die Freihit ihrer Heimat in

den letzten Jahrzehnten gefallenen Slowaken . Seine Worte

Hangen in ein Bekenntnis zur deutsch - slowa¬

kischen Freundschaft aus , die im gemeinsam ver¬

gossenen Blut bereits ihre Erhärtung gesunden habe . Volks¬

gruppenführer Jng . Karmasin erinnerte daran , daß der

deutsche Soldat heute im Kampfe nicht nur für Deutschland ,
sondern für die wahre Freiheit aller gut¬
willigen Völker Europas stehe . Er schloß mit dem

Gelöbnis unwandelbarer Treue zu Deutschlands ungezählten

Helden und dem Führer eines freien glücklichen Europas

Adolf Hitlers .

Druckund veüag : L^ cheUenderg' scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt rvierbade «
Gesamtieitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Keifer »
hauplfchrtftleiter : Fritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort «
lichfür den politischen Teil : Heinrich Karl Knnt ; für Kunst, Unterhaltung , Um«
qebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnacbrichten , Vororte und
Wirtschaftsteil : Willi vempel ; für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser : sämtlich

in Wiesbaden . — Aur Zeit ist vreirttste 9 aültia .
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lm Residenz - Theater :

„ Die Frau ohne Auß "

Musikalisches Lustspiel von Kehler und Kollo

Rege Tätigkeit der deutschen Luftwaffe
Gegen militärische Ziele in Großbritannien und im Seegebiet nm die britischen Inseln — Starke Brände in der
Staatswerft Portsmouth — Zwei Schiffe schwer beschädigt — Hallen und Unterkünfte in Südengland zerstört

sonders ausgezeichnet .
An der Luftausklärung vor der britischen Südostküste

hatte die Besatzung eines Aufklärungsflugzeuges : Oberleut¬
nant Schäfer , Feldwebel Nowakowski , Feldwebel
Rüstig und Obergefreiter Schubert , besonderen Anteil .

Der im Wehrmachibericht vom 8 . März gemeldete er¬
folgreiche Angriff aus ein Rüstungswerk bei Bristol wurde
von der Besatzung Oberleutnant Lohmann , Oberfeld¬
webel B e ck W a n n , Stabsfeldwebel K L st e r , Stabsfeld¬
webel Xtofftier und Gefreiter H ey geflogen . Diese Be¬
satzung hat sich bereits bei mehreren anderen Tiefangriffen

Erneute Angriffe auf Giarabub abgeschlagen
In Luftkämpfen vier Eloster - Jäger abgeschossen

Der Tonntagsbericht des OKW .

Berlin , 9 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Unterseeboote melden die Versenkung von
18 000 BRT . feindlichen Handelsschifsranmes .

Ein Angriss stärkerer Kampfsliegerkräfte traf in der
vergangenen Nacht mit » roher Wucht Hafen - und Dockan¬
lagen in London . Mehrere grobe und zahlreiche kleine
Brände und Explosionen lieben die gute Angrisfswirkung
erkennen .

Weitere erfolgreiche Angriffe richteten sich gegen Flug¬
plätze nördlich von London , an der Ostkütte von
Schottland und ans den Orkney - Inseln . Bombentreffer zer - .
störten Hallen und Unterkünfte . Auch in den Hafenanlagen
von Portsmouth wurden mehrere Treffer erzielt .

Die Luftwaffe versenkte aus einem Geleitzug im St . -
Eeorgs -Kanal ein britisches Handelsschiff von 10 000
BRT . Das Schiff sank nach Bombenvolltreffer innerhalb
weniger Minuten . Bei Angriffen gegen zwei Eeleitzüge im
Atlantik und an der englischen Südostküste erhielten zwei
grobe Handelsschiffe Bombentreffer und zeigten Schlagseite .

Deutsche Kampfflugzeuge belegten in der E y r e n a i k a
ostwärts Alen El Ead britische Panzer mit Bomben .

Der Feind warf mit schwachen Kräften im besetzten Ge¬
biet Bomben ohne nennenswerten Schaden anzurichten .

Bei dem im gestrigen Wehrmachtbericht dekannlgegebe -
nen groben Erfolg der Schnellbootwaffe haben sich die unter
der Führung des Korvettenkapitäns Petersen , des Ka -
vitänleutnants Birnbacher und des Oberleutnants zur
See Wnppermann stehenden Schnellbootverbände be »

Aufklärungsslugzeuge griffen an der schottischen Ostküste
einen Eeleitzug an und beschädigten zwei Schiffe schwer .
Südlich Plymouth wurde ein grobes Handelsschiff mit
Bomben belegt .

Bei Angriffen gegen Flugplätze in Südeng -
land zerstörte die Luftwaffe Hallen und Unterkünfte . Die
Hafenanlagen mehrerer Städte in Südengland und Schott¬
land wurden wirkungsvoll bombardiert .

Leichte deutsche Kampffliegerverbäude zerstörten beim
Angriff auf einen Flugplatz der Insel Malta drei bri¬
tische Jagdflugzeuge am Boden und schollen eine Halle in
Brand . Auch die Hafenanlagen von La Baletta
erhielten Bombentreffer .

Fernkampfartillerie nahm einen feindlichen
Eeleitzug in der Strube von Dover unter Feuer .

, Batterien des Heeres zwangen einige bri -
ti > ch e Schiffe , die sich in der letzten Nacht der Kanal -
kuste jn nahem versuchten , zum Abdrehen .
„ Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reichsgebiet und die besetzten Gebiete ein .

ringsherum alles erleuchtet . Ein Zerstörer stößt hinter
einem anderen Dampfer mit direktem Kurs auf unser Boot
zu . Wir stehen jum Zerstörer in äußerst ungünstiger Schuß¬
position und müllen , uns einnebelnd , zurückziehen .

Kaum sind die Leuchtbomben erloschen , wird wieder bei¬
gedreht . Es muß uns doch gelingen , den Zerstörer oder den
anderen Dampfer zu erwischen ! Aber die Nacht hat sie ver¬
schlungen . Unser ganzes Suchen ist vergebens , wir finden
sie nicht mehr .

Im Morgengrauen kehren wir zum Einsatzhafen zurück .
Stolz wehen auf den Booten die Abschußwimpel . Das war
wieder einmal eine Nacht so recht nach dem Herzen der
Schnellbootmänner . Zwei Zerstörer und zehn Frachter mit
rund 45 000 BRT . wurden durch den kühnen Vorstoß deutscher
Schnellboote versenkt . Kriegsberichter Adolf Schwarz .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 10 . Mäm . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front Infanterie - und Ar -

tillerieiätigkeit an den verschiedenen Abschnitten bet
1L Armee . JniAbschnitt bet 9 . Armee haben wir in Kämpfen
von örtlicher Bebeutung Gefangene gemacht unb Waffen
erbeutet .

Zahlreiche Verbände unserer Luftwaffe haben feindliche
Batteriettellungen , Grabenstellungen . Kraftwagen , Zeltlager
und Truppen gründlich mit Bomben und Maschinengewehr¬
feuer belegt . Ein wichtiger feindlicher Stützpunkt wurde ge¬
troffen .

In Luftkämvken wurde « vier feinblicheElofter -
Jagdflugzeuge abgeschossen .

Flugzeuge des d e u t f ch e nF liegerkotps haben den
Flugplatz La Venezia auf Malta angegriffen und da¬
bei drei Flugzeuge am Boden vernichtet und eine Flugzeug¬
halle schwer beschädigt .

ZnNorbafrrka wurden feindliche Panzerkraftwagen ,
die sich Giarabub zu nähern versuchten , durch unket Artillerie -
fetter in die Flucht geschlagen .

Unsere Flugzeuge haben feindliche Flotten - und Luft -
waffenstützunkte in bet Cytenaika bombardiert .
. Am 8 . März haben Abteilungen desbeutschenFlie -
ketkotvs britische Kraftwagenansammlunge » unter Ma -
schinenqewehrfeuer genommen .

Feindliche Flugzeuge haben Tripolis unb Zuara bom¬
bardiert . Es gab drei Tote und zwei Verwundete sowie leich¬
ten Maietialkchaden .

vorher nicht beacht -
mit der Notehe einen L „ , v
keine Notehe war . Der dritte Aki macht aus dieser Not eine
Tugend . Der eheliche Konsens , bereits faktisch vollzogen , wird nun
ausgiebig — drei Wochen müssen sie „ aufgehängt

" werden , sagt der
persische Prinz — mit Ja und Amen vorbereitet .

Diese Lotte war für Lilly Selina als East Wasser auf alle
ihre Mühlen . Sie machte verliebte , schmollende , erwartende ,
Ichelmige , zürnende Augen , lachte , liebte , meinte , tobte , tanzte , sang
« ach Soubrettenluft und brachte auch alle milden und rührenden
Züge in das Bild des kleinen verliebten Rackers . Kurt Strehlen
war nicht minder spiellustig . Ein süßes Rauhbein , der das Stück
mit seiner Liebenswürdigkeit erfüllte . Walter Sofia als persischer
Prinz fand sich mit seinem radebrechenden Deutsch vorzüglich ab und
melt es in Liebesdingen in schöner Rückhaltung mit dem sata -
iUtischen Kismet . Je länger man hinsah , um so mehr erschienen
-R o o g als Maler und Manders als Kaufmann wie ein » et »

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 10 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkornrnanbo

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe fetzte bei Tage unb in bet

letzten Rächt ihre Karnpfhanblungen gegen militärische
Ziele in Großbritannien unb int Seegebiet um
bie britischen Inseln erfolgreich fort .

Ein stärkerer Verbanb von Kampffliegerkräften griff
trotz schwieriger Wetterlage unb heftiger Abwehr kriegs¬
wichtige Anlagen in Lonbon in rollenbem Ein¬
satz mit großer Wirkung an .

Ein weiterer Angriff richtete sich in bet letzten Nacht
gegen bie Anlagen ber Staatswerft von Port s -
m o u t d . Durch Bombentreffer mittleren unb schweren Kali¬
bers entstauben starke Bränbe .

Am Sonntag vier Luftalarme in Malta

Gens , 10 . März . ( Funkmeldung .) Auf Grund einet
amtlichen Verlautbarung gab der englische Nachrichtendienst
bekannt , daß Malta am Sonntag im ganzen vier
Luftalarme gehabt habe . Gleichzeitig wird eingestanden ,
daß Schaden an Regierungseigentum entstan¬
den sei .

Die operettenmäßig sehr junge , sehr schöne , sehr lebensdurstige
Sekretärin Lotte beim Frauenarzt und Junggesellen in einer

die Frau ohne Kuß . Zwar zwei Rosenkavaliere , der
und Fabrikant , girren wie die Turteltauben , balzen wie

die Auerhähne oder toben wie der Tiger um sie . Aber zu einem
Kuß kommen sie nicht , weil Lotte nicht will . Es ist da noch —
wie sich das für ein Singspiel gehört — ein exotischer Einschlag ,
ein persischer Prinz . Er schmachtet Lotte an . Trotz seiner vierzig
Haremsdamen besingt er sie als die Rose von Schiras und als den
Traum seiner Rächte . Auch hier bleibt sie ungeküßt , weil sie nicht
will . Wollen möchre sie einzig und allein vom Chef und Frauen¬
arzt , aber . . . auch hier bleibt sie ungeküßt , trotzdem sie ihn schreck¬
lich liebt und obwohl sie sich mit ihm zu einer Notehe aus geschäft¬
lichen Gründen sür sechs Wochen verbindet . Er bleibt Junggeselle
und besteht auf seinem Scheine ; auf der Bedingung , unter der die
Ehe geschlossen wurde : ungeküßt muß stets sie schlafen gehen . . .
Bis ihrer Liebe die Geduld reißt und sie es mit List , lies Eifer¬
sucht , probiert . Sie spielt den Prinzen , den Kaufmann und den
Maler aus , entzündet die wildeste Eifersucht — und Lotte kommt
zu ihrem Kuß , sogar einem ehelichen . Unaufmerksame Zuschauer
verlasien nun die Sitze und meinen , „ es ist aus “

. Aber sie haben
'— ’ '

beachtet , daß durch eine Tücke der Operette die Sache' einen Haken hatte , einen Formfehler , da sie gar

Harter Schlag gegen London
New gort , 9 . März . Nach einem Bericht der amerika¬

nischen Agentur Associated Preß hat die deutsche Luftwaffe
in der Nacht zum Sonntag einen , wie es heißt , „ unge¬
wöhnlich schweren " Lustangriff gegen London durch¬
geführt . Sechs oder sieben Angriffswellen
seien über die Stadt hinweggegangen . Bald nach Eintritt
des Fliegeralarms am Samstagabend habe schweres Flak¬
teuer eingesetzt , und Hunderte von schweren Sprengbomben
seien auf einen Bezirk der britischen Hauptstadt abgeworfen
worden . Der Angriff habe mit seiner Gewalt an die schweren
Blitzangriffe im letzten Herbst erinnert .

Auch die Agentur United Preß spricht von einem
äußerst heftigen Angriff und betont , daß das Flakfeuer das
stärkste gewesen sei , das man seit Monaten gehört habe .
Weitere deutsche Flugzeuge hätten über der S ü d k ü st e und
in den ö st l i ch e n Midlands overiert . Auch eine Stadt
an der Ostküste sei angegriffen worden .

Deutsche Schnellboote greifen an
Das war eine Nacht nach bem Herzen ber Schnellbootmänner .

Unfaßbare britische Brutalität
England verbietet amerikanische Hafermehlsenbung

für französische Kinder .

, Madrid , 9 . März . Wie Reuter in einer aus Washington
datierten Meldung mitteilt , habe die britische Regierung
beichloffen , jede Milderung der Blockade für ameri¬
kanische Lebensmittel , die nach Frankreich bestimmt seien ,
zu verweigern . Infolgedessen werde der Dampfer
„ Exmouih "

, der nächste Woche nach Marfeille abfahre ,
kein Hafermehl mitnehmen . Das amerikanische Rote Kreuz
habe versucht , die Genehmigung zu erhalten , Hafermehl für
die französischen Kinder zu senden , die britischen Behörden
hatten das jedoch abgelebnt .

. Mit einer unfaßbaren Brutalität macht Reuter also hier
Vie Mitteilung , daß England den Hungerkrieg gegen feine
ehemaligen Verbündeten , die sich für die britischen Pluto¬
kraten verbluteten , mit skrupelloser Schärfe weiterfübren
will . Selbst vor den Kindern macht das Wüten dieses Ver -
brechergesindels nicht halt .

den , .Pertetuum mobile " das wie ein gespenstischer Karneval
voruberhuschte . Die Wildheit eines Scherzo von Tschaikowsky
wird zu einem surrenden Schwarm von Glühwürmchen Das
beschwingte und . doch poetisch so tief empfundene - Werk fand
den (tarnten Beifall der Hörer . Als Solist wirkte unser vor -
trenlicher Konzertmeiiter Albert Nocke Er spielte das
Violinkonzert in s - dur . das W . A . Mozart gleich den
vorigen Vwllnkonzerten , als 19jähriger Konzertmeister in
Salzburg , (chrieb . Alle feine damaligen Kompositionen haben
einen wielenschen . man möchte sagen rokokohaft - gesellschaft -
li .chen Charakter und sind für ein höfisches , sehr gepflegtes ,
nicht eben tier emviindendes Publikum geschrieben . Die Form
hat eine klassische Linienführung , die Albert Nocke liebevoll
uns mit unfehlbarer Sicherheit naÄeichnete . Die Klarheit
und Reinheit de ? Vortrags , die sich dem Werk unterordnete ,ohne durch irgendwelche persönlich unterstrichene Effekte zu
blenden , macht Nocke zu einem der beiten Mozart -Interpreten
die wir kennen , « ein Ton bleibt stets edel , weich und liebens¬
würdig . dabei waren die verschiedenen Solokadenzen von ab -
soluter . überlegener Sicherheit . Dem festlich heiteren Al¬
legro des ersten Satzes . folgte der innige , getragene Mittel¬
satz . und diesem das nitoe Rondo , dem Mozart einige aus
dem , Schatz des Volksliedes gewählte lustige Themen bei -

. gemilcht bat .
. , Den Schluß machte Schuberts unsterbliche grobe Sin -
fonie in 6 - dur . die kurz nach dem Tode des Meisters zum
ersten Male erklang dann in Vergessenheit geriet und 14

spater von Robert Schumann int Nachlaß wieder¬
entdeckt wurde . Man sollte sich hüten , das schon reichlich ab -
neflrirfene Zitat von den ..himmlischen Längen "

zu wieder¬
holen . Sier ist alles himmlisch und nichts , aber auch gar
nichts w lang , weil rede Ernndung Schuberts in ihrer stän¬
digen Wandlung immer wieder , neu erscheint und die ..Sie¬
bente " in die unmittelbare Rabe Beethovens rückt . August
Vogt brachte dieses edelste AZerk Schuberts in seiner be¬
kannten .. temperamentvollen Weise zu Gehör , wobei er nicht
unterließ , icharie Kontraste herauszuarbeiten . Nach der brei¬
ten . durch das Horn eingeleiteten Einführung des ersten
Satzes brachte er das Hauotthema des Allegro mit vorwärts
drängendem Schwung . Dem balladenbaften . tragisch unter¬
malten Andante verlieb er ritterlichen Glanz der Romantik
und nach dem rlort gezielten Scherzo erfreute das Finale
Mit der vom Dirigenten scharf betonten Generalvause der
ein inbelnder Aulschwung der Instrumente folgte .

X Wolfram Waldschmidt .

In Ostafrika lebhafte Sviihtruvvtätigkeit an bet
Nordiroul ,

Der Feind führte , ohne Schaben anzurichten . Einflüge
auf Harrar und Direbaua durch . Jn Direbaua würbe ein
feinblrches Flugzeug von unserer Abwehr abgeschossen .

Italienischer Wehrmachtbericht vom Sonntag
Rom , 9 . März . Der italienische Wehrmachibericht vom

Sonntag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptanartier ber Wehrmacht gibt bekannt :

. . .An ber griechischen Front wurden feindliche An¬
griffe im Abschnitt der 11 . Armee durch unsere Gegenangriffe
glatt zuruckgewiese » und bem Feiab beträchtliche Verluste
zugefugt .

Unsere Fliegereiuheiten haben feinbliche Stellungen ,
Batterien nub Gruppen intensiv mit Bomben unb Maschinen -
gewehrieuer augegrisfeu und wichtige feinbliche Stützpunkte
getroffen .

Sn Nordafrika hat unsere Luftwaffe militärische
Stellungen tu Benghast sowie einen feindlichen Flugzeugstütz -
vuukt in ber Cyreuaika bombardiert .

In Ostafrika hat eine unserer Abteilungen eine
detachierte feindliche Abteilung im Abschnitt von Keren
angegritsen und zerstört .
, Sm Somali - Abschnitt haben unsere Flugzeuge
britliche Kraftwagen und Panzerwagen bombardiert . Feind¬
liche Flugzeuge haben eilte eritreische Ortschaft bombardiert ;
keine Opfer noch Materialschaden . Am 7 . Mär , haben Flug¬
zeuge des deutschen tüliegerkorps einen Bombenangriff gegen
militärische Anlagen Maltas dnrchgeführt .

liebter Max unb Moritz . Sie frischten bas Ganze durch eine Fülle
von schauspielerischen Einfällen auf . Alle sangen nach Herzenslust
unb Vermögen unb bas Quintett „$ as ist bei Frühling von
Berlin " würbe zu einem durchschlagenden Erfolg . Man wandelte
ben Schlager auf Wiesbaben in bet Dreingabe ab . Überhaupt hat
bet bekannte Waltet Kollo eine Menge gefälliger Schlager bem
Singspiel als Atem unb Farbe mitgegeben , unter denen das
„ Gute Nacht , mein Liebchen ^

gefielen und das melodiöse „ Schade ,
Schatz , daß es vorbei ist " und „ Persische Rose , Traum meiner
Nächte " sich wie ein roter Faden durch das Ganze zogen . An der
Eesamtwirkung hatte noch die gut disziplinierte Kapelle August
K ö r p p e n s , die Inszenierung Walter Sofias und bas
Bühnenbilb Regentrops verdienten Anteil .

Das zahlreiche Publikum fand das musikalische Lustspiel über¬
aus belustigend , kargte nicht mit freudiger Zustimmung , erzwang
Wiederholungen ubd spendete am Schluffe zahlreiche Blumen .

Dr . Heinrich Reichert .

fünftes Sinsoniekon ^ ert im Kurbaus

Das unter August Vogts Leitung stehende Sinfonie¬
konzert vom Sonntag brachte als erste Gabe eine Erstauf¬
führung . die öinfonietta für Streichorchester von Boris
Pavandovulo . Der jetzt 41 Jahre zählende Komponist
ist trotz seines griechisch klingenden Namens ein vollblütiger
Südslawe uns gilt als die führende Persönlichkeit in der
jüngeren Musikrichtung seines Vaterlandes . Musikdirektor
Vogt bot bereits vor einiger Zeit eine sinfonische Schöpfung
und Lieder des Meisters . Die gestern zu Gehör gebrachte
.Sinfonietta “ könnte man als eine „ Suite im alten Stil "

bezeichnen , die aber durch eine höchst moderne Harmonisierung
ihr besonderes Gepräge erhält . Mit der Haoitoen Form ver¬
bindet sich echt slawische Verträumtheit . Die „ Jntrada " bringt
einen melodiös weichen Gesang der Geigen , der von den
Pizzicati der Bäffe begleitet wird und schließlich - in ein all -
gemeines , freudiges Gewisper übergeht . Die Krone des
Werkes ist zweifellos der als „ Elegie bezeichnete zweite Satz
mit feinen durch Sordinen gedämpften ersten und zweiten
Geigen , zu deren Zwiegespräch sich die Bane in einem Fugato
gesellen . Wundervoll , wie sich die « olovioline aus dem
Orchester loslöst gleich dem sehnsüchtigen Lied eines Lieben¬
den in einer milden Mondnacht des Südens . Das slavische
Element , das sich hier deutlich vernehmen läßt , findet leine
Steigerung in bem wie ein leichter Wirbelwind dahin rasen -

DNB . . . . -- 9 . Marz . ( KP .) Wir liegen auf befohlener
Position . Die Nacht ist bereingebrochen , nur ab und zu lugt
für einen Augenblick der Mond durch die Wolken . Ange¬
strengt suchen wir den Horizont nach verdächtigen Schatten
ab , die uns das Nahen des feindlichen Geleitzuges ankün -
bigen sollen .

Rrumms . . . hinter unserem Boot eine Detonation .
Leuchtbomben erhellen ben Horizont . Eines unserer Boote
muß mit bem Eeleitzug zusammengetroffen sein und hat
schon den ersten Dampfer geknackt . Nun wirds auch bei uns
gleich losgehen .
_ Die Jagd hat begonnen ! „ Wir laufendem
Geleit , entgegen !"

, befiehlt unser Kommandant . Eine un¬
beschreibliche Spannung herrscht an Bord .

Rrumms . . . . wieder eine Detonation , jetzt vor uns
und bedeutend stärker als die erste . Wohl ein Dutzend
Leuchtbomben werden von den Zerstörern , die den Geleitzug
sichern sollen , in den Himmel geschaffen . Ein wildes
S 4 l eßen derZerstörer setzt ein . Aber es hilft alles
nichts . Unsere Schnellboote knacken weiter . Es rummst und
knallt an allen Ecken unb Kanten .

Voraus zu sehen wir bann Schatten . Wie immer , so
bat auch , diesmal unser Kommandant sie zuerst ausgemacht .
Schon pirscht sich unser Boot an einen dicken Pott heran .
Unheimlich groß wächst der Schatten aus der Nacht . Die
Aufbauten des Dampfers sind genau zu erkennen . Jetzt
stehen wir in günstiger Schußposition .

. Mit unerschütterlicher Ruhe gibt der Kommandant
seine Befehle : „ Torpedo los !" Zischend verläßt der
Aal das Rohr . Unendlich langsam vergehen jetzt die Se¬
kunden . Dann eine starke Detonation . Eine schwarze Rauch¬
wolke steht am Himmel .

„ Getroffen !" Die Mannschaft brüllt vor Freude , denn
mit diesem fetten Bissen hat ihr Kommandant mehr als
5 0 00 0 BRT . feindlichen Handelsschiffsraum versenkt .
Der Dampfer sinkt langsam weg , das Achterschiff hängt schon
tief int Wasser . Rettungsboote werden ausgesetzt .

„ 5 ) ann wollen wir mal sehen , wo der andere geblieben
ist . meint ber Äommanbant .

Da bringen aus der Nacht Hilferufe von Menschen
zu uns herüber . „ Klar machen zum Übernehmen “

,
ruft ber Kommandant . Das Doot macht eine Schwenkung
und hält auf die im Wasser schwimmenden Seeleute zu .
Bald sind sie . gefunden und an Bord genommen . Warme
Wolldecken , ein kräftiger Schluck Rum , Zigaretten sowie die
fürsorgliche Aufnahme durch die deutschen Matrosen sorgen
dafür , daß sie sich bald wieder erholen .

. Einem noch , außerdem angetroffenen Rettungsboot
wird , nachdem wir uns von der Seetüchtigkeit überzeugt
baßen , ber genaue Kurs zur Küste gegeben .

„ Na . nun auf ben nächsten "
, meint der Kommandant .

Der Kurs wird neu angesetzt und bann stiert wieder jeder
in die dunkle Nacht . „ Schatten voraus !" Ein neuer
Anlauf wird gefahren . Wir haben es auf den zweiten
Dampfer abgesehen . Vorsichtig pirschen wir uns näher , um
m gute Schußposition zu kommen .

Rrumms . . . . eine neue stark ? Detonation .
Der . erste Damvier ist von einer gewaltigen Rauchsäule ein -
gehullt und verschwindet in den Fluten . Da bat unser
Nachbarboot seinen Aal angebracht . Wieder schießen die Zer¬
störer ihre Leuchtbomben in den Himmel . Taghell ist
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Jugendlichen ist nach § 8 des Jugendschutzgesetzes vom
Ivril 1938 die zur Erfüllung der gesetzlichen Berufsichul -

'
ah die Unter «
chnet werden .

30 . Avril 1938 die zur Erfüllung . . . - ------- . . . .
vflicht notwendige Zeit zu gewähren . Dabei mul

Keine Reisepläne

Auch diesmal wollen wir aus die Osterreise verzichten

Ottern ist zwar erst in fünf Wochen , aber in früheren

Jahren war es um diese Zeit bereits üblich .. die Dor

disvoütion für die Osterreiie zu treifen „ Dos Wochenende das

man gerade an den Oitertagen so ichon verlängern konn ^ ,

reizte dazu , einmal für einige Tage in einer anderen um

gebung auszuspannen . Wir Wiesbadener wußten la dieie

ReisefeLnsuckt zu schätzen , denn he brachte viele Gaste in

unsere , gerade in den Bonruhlingstagen besonders Ickone

Kurstadt . Aber während der Kriegszeit verzichten wir gern

auf diese sonst willkommene Sonderkoniunktui , denn wir

willen , dah die Verkebrsverhaltnille . es nicht als erwünscht er¬

scheinen lassen , dah Vergnügungsreisen oder sonst nicht unbe¬

dingt dringliche Fahrten mit der Reichsbahn ausgefubrt wer -

den . Wir wollen unsere verlonlichen Bedürfnisse hinter dem

Wohl der Allgemeinheit zurücktreten lallen wir wollen auch
diesmal nicht die Reichsbahn belasten , denn die Aufgaben . wie

ihr gehellt sind , sind Krotz und verantwortungsvoll . Jede un¬

nötige Beanspruchung der Verkehrsmittel bat zu unter¬

bleiben . Deswegen brauchen wir trotzdem nicht auf unsere

Erholung zu verzichten , unsere schone Umgebung bietet Mag -

lichkeiten genug . Wie an den vergangenen Feiertagen ., so
werden auch zu Ostern Arbeitsurlaub und Familienhelm «

fahrten nur in beschränktem Umfang « gewährt werden können .
Auch hierfür ist die Berkebrslage mitbestimmend . Das RE
auf Urlaub und Familienbeimfabrten wird dadurch mcht be¬
rührt . durch ihre Verteilung aus einen breiteren Zeitraum
soll lediglich eine Überbeanspruchung der Verkehrsmittel ver -

— Goldstücke nicht abselieiert . Eine Frau hatte drei
Goldmünzen , die sie angeblich als Erinnerungsstücke im sause
aufbewahrte , der Reichsbank nicht angeboten . Beim Kauf
einer neuen Uhr brauchte sie einen Eoldgegenwert und da
der Uhrmachermeister ein Goldstück nicht in Zahlung nehmen
darf , ging die Frau dazu über , eines ihrer zu Hause liegenden
Zwanzigmarkstücke in Bruchaold zu verwandeln und tätigte
damit den Uhrenkaus . Weil sie ohne Genehmigung der llber -
wachungsstelle für Edelmetalle über eine Zwanzigmarkgold¬
münze verfügt batte , erhielt die Frau an Stelle von zwölf
Tagen Gefängnis eine Eelditraie von 100 M . und eine , solche
von 50 M . Autzerdem verfügte das Gericht die Einziehung
der anderen Goldmünzen und .erkannte , aus Wertersatz des . zu
Bruchaold verwandelten Goldstückes . Ihre Mutter und eine
Bekannte , die mitannefTogt waren , erhielten wegen Beihilfe ,
da sie durch Rat und Tat wissentlich Hilfe peleiifet hatten ,
an Stelle von ie einer Woche Gefängnis Geldstrafen von ic
80 Mark .

Pflicht - Berufsschulbesuch stets vollwertige

Arbeitszeit !

Bezahlung auch bei Nichtanrechnuns auf die Arbeitszeit
infolge Kurzarbeit

Jeder pflichrmätzige Berufsschulbesuch gilt nach der neuen
Grundsatzentscheidung des Reichsarbeiisgerichts 100/40 als
vollwertige Arbeitszeit und ist entsprechend zu bezahlen . Am
den Berufsschulbesuch bei KurzarbKt trifft das Gleiche zu .

richtszeit auf die Dauer der Arbeitszeit aNgereu, ----
Die Erziehungsbeihilfe oder der Lohn ist für die Unterrlchts -
zeit weiter zu zahlen . Rach Auffassung des RAE . gilt das
auch für den gesetzlich nickt ausdrücklick geregelten Fall , da »
im Betriebe kurz gearbeitet und deshalb zulässigerweise von
einer Anrechnung der Unterrichtszeit auf die Dauer der Ar¬
beitszeit Abstand genommen wird .

Das Gesetz beabsichtigt , unter Vermeidung einer . Über¬
beanspruchung der Jugendlichen ihre bestmögliche Ausbildung
zu erreichen . Jugendliche , die bereits acht Stunden gearbeitet
haben , wären kaum genügend aufmerksam und aufnahmefähig .
Racharbeit der durch den Berufsschulunterrickt ausfallenden
Arbeitszeit würde eine zu starke Beanspruchung der Jugend¬
lichen bedeuten . Aus diesen Gründen ist die Berussschulzeit

-- Jubelndes Final - in Rom . Die von der Berliner Staats¬

oper veranstaltete deutsche Opernwoche tm Königlichen Theater

Rom erreichte am Samstag und Sonntag mit dem „Äo |en =

lavalier " von Richard Strauß und Wagners „ Meistersinger von

Nürnberg
" einen triumphalen Abschluß .

* Neubau eines Funkhauses in Saarbrücken . Bereits vor

dem Kriege war der Plan ins Auge gefaßt worden , auf dem

H a l b e r g in Saarbrücken ein modernes , jeden tewmjchen An¬

sprüchen genügendes Funkhaus zu schassen . Die Notwendigkeit
hierzu besteht schon seit der Errichtung des Reichssenders Saar¬

brücken im Jahre 1935 , da dieser kein eigenes « unkhaus besitz ,
in dem alle Abteilungen vereinigt find . Das für . den Neubau not¬

wendige Gelände aüf dem Halberg hat die Reichsrundiunkgejell -

schaft nunmehr käuflich erworben . Reichsintendant Elasmarer

weilte dieser Tage in Saarbrücken und prüfte bei dieser Eelegen -

,ür den Neubau . Mit den Bauarbetten soll bald

grundsätzlich der Betriebszeit gleichgesetzt , und zwar auch hin -
sicktlick der Entlohnung . Ausnahmen von dieser Regel wie
BerufssLulbesuch bei Kurzarbeit ' unter Nicktanrechnung auf
die Arbeitszeit kennt das Gesetz nicht . Jnfolgedesien ist jeder
Berufssckulbesuch als vollwertige Arbeitszeit zu rechnen und
zu bezahlen . Den gleichen Standpunkt hat wiederholt der
Reicksarbeitsminister vertreten . . .Reicksgerichtsbriefe "

. ( RAE .
100/40 . — 11 . 12 . 1940 .)

Orgelkonzert in der Marktkirche
Einer der bedeutendsten deutschen Organisten , Dr . Hmis

Klotz , bestritt am Sonntag die Abendmustk in der Maiktliiche

In Offenbach a . M . geboren , tat er sich bereits mit 13 Jahren als

Orgel pieler hervor . Er studierte in Mainz , Paris . Leipzig und

tat sich auch als Musikschristsieller hervor Sein Dasein das er

jetzt in Aachen verbringt , ist ganz der Orgel gewidmet . Sein

Konzert gab einen geschichtlichen Überblick . Am ^ nsang staiid ein

..Ricercare "
, der Fuge verwandt , von Giovanrn Prerlurgr Pale -

strina , eine Bearbeitung eines der ganz aus den -V-capella -

Stil des Meisters eingestellten Eesangswerkes von icklichtem Auf ^- 1 ' ■jic geschickte Verwertung von Barockre
“ und seinen seraphischen Klängen eine

- • - — -- - - - ~ ---- ->baldi , besten

bau , das aber durch die geschickte Verwertung von Barockr ° gistern

wie des ..Nachtkorns " und seinen seraphischen Klangen eine

besondere Schattierung erhielt . Girolamo F r es c obal ° ' . dessen

fast tanzartiq belebtes Lapriecio über ein altes Volksthema „ la

Berqamasea
" wir in vollendeter Ausführung horten , ist einer der

bedeutendsten Barockvrganisten aus dem alten Rom . Das Stuck

ist in der mtrolodifchen
" Tonart geschrieben , also einem der

alten , aus der griechischen Kunst entlehnten Kirchentone , wodurch

die Komposition einen feierlich altertümlichen Charakter erhalt .

Johann Pachelbel , der große Vorläufer des größeren Johann

Sebastian Bach , war mit einer , den Choral variierenden Phan¬

tasie würdig vertreten . Die Phantasie in l -moll von W A .

Mozart , die der Meister neben dem berühmten Requ -em 1/91 .

dem Jahre seines frühen Todes , schrieb entbehrt der strengen

Formung des eigentlichen Orgelstils und berührt mitden Z -erzen -

aangen seiner Hauptmelodie ziemlich weltlich , schließt aber trotz¬

dem mit der Steigerung des pathetischen Grundgedankens sehr effeü =

Dott Ganz orgelmäßig gedacht war dagegen der figurierte

ral von Lesai Fran ck, einem Wallonen , der von deutschen

Eltern stammte und seine zweite Heimat in Paris fonb , wo - et

vor allem durch seine Oratorien berühmt wurde . Der Spieler

wußte das Wert in seiner ganzen Gewalt zu monumentaler Groge

zu steigern . Hans Klotz brachte sodann eine eigene , höchst , per¬

sönliche, fast eigenwillige Komposition von modernster « Wat¬

tierung zu Gehör die Partita über den Lboral „Wie schon

leuchtet der Morgenstern
" in v -dur , die nach seinen eigenen An¬

gaben aus einer fteien Improvisation entstand und erst aus den

Wunsch eines Freundes niedergeschrleben wurde . Von hier aus

nahm die kompositorische Tätigkeit des Künstlers ihren Anfang .

Di - Oraelsonate e -moll von Joachim Kötschau . einem lungeren

Künstlers der bei aller Frechen der Gestaltung zum strengen
^

. til

der Orgel zurückkehrt , bildete den machtvollen Abschluß der AK he -

stunde Dr Wolfram W a l d s ch m r d t .

Die Attacke einer Schützen -

Kompanie
Der Führer der SA . -Standarte 80 , Obersturmbann¬

führer Feig , schildert in folgendem eine spannende
Episode vom Vormarsch im Westen .

Der 13 . Juni 1940 wird mir als Chef der Kompanie un¬
vergeßlich bleiben . Der Vormarsch an diesem Tage war eine
einzigartige Leistung an Schnelligkeit und Draufgängertum .

Als Führer der Svitzenkomvanie fuhr ich ab und zu auf
einem Krad der Kompanie voraus uns erreichte dadurch , da »
das Marschtempo erheblich gesteigert wurde .

Bor mir das Niemandsland , hinter mir . , bramend wie
« ine Windsbraut , die Panzer meiner Kompanie Nach Ein¬
nahme der Brücke bei Etrevo wurde die schnelle Fahrt des
Bataillons weiter fortgesetzt . Auf der Straße H a .lr g .ni -
c o u r e— S t . Dizi er sah ich . wie drei Franzosen tn einen
Pkw . einitiegen und versuchten , in rascher Fahrt die Flucht zu
ergreifen . Der Abstand von meinem Führervanzer . zum vor
uns rasenden französischen Pkw . wurde immer großer . Die
g - iamte Waaenbelatzuna ergriff eine einzige Erregung : Dreier
Wagen mußte geschnappt werden . 2 )er Fahrer wurde
ungemein angefeuert zu schnellerem Fahren . Der Motor brauste
aut : aber der kleine französische Pkw . entfernteTufi immer mehr
von uns . Also doch entwischt ! m „

Nun doch noch ein Versuch , Maschinenpistolen und Kara¬
biner heraus . Von unserem schnellfabrenden Panzer nach dem
noch schneller fahrenden Pkw . der Franzosen , zu treifem war
auch fast unmöglich . Aber nun knallte Schu » auf . Schuß von
meinem Komvanietruvvführer und dem mitfahrenden
Gefreiten . PlÄlich fuhr in einer Entiernung von . ungmähr
300 Meter der ^ franzöfifcke Pkw . rechts von der Strane ab . —
Entkommen ? — Unser Panzer wurde ganz plötzlich abgebremst ,
und hielt : denn rechts im Straßengraben lag der umgekipvte
französische Pkw . Ihm entstieg gerade em Hauptmann der
an der Stirn verwundet war . Das herausauellende Blut ver¬
zierte unschön das Gesicht . Der Fahrer war tot . em weiterer

Beifahrer unverletzt . Das einzige was ich diesem , französischen
Hauptmann sagte , war : „ c est la guerre . (Aas ist der KriegZ

Keinen Aufenthalt gabs weiter ging die Fahrt m .elftem
für untere Panzer fast ganz unmöglichen Tempo . St . Di zier
mar unser Ziel : es mußte möglichst tcknell erreicht werden .
Schon von weitem , auf einer großen breiten . Straße fahrend ,
sah man die Türme und Umrtffe ötefer großen Statt Die

Luchsaugen der Panzerschüben beobachteten weiter nach allen

Seiten : urplötzlich , wie aus der Erde gestampft erblickte ub

eine in schnellem Tempo von links herankommende iranzou cke

Lkw .-Kolonne . Ein Halten und Absitzen zum Gerecht war un -

$
Durch Zeichen wurde die hinter mir heranbrausende Koni -

panie von der Straße herunter gezwungen und wie eine

wunderschöne Kavallerie - Attacke die iranzösische tkw
^
- Kolonne

von allen Seiten umzingelt Mein » ubrenahrMg sperrte
dem ersten französischen Fahrzeug beit Weg . Die Fmnzosen

und das auf den Lastwagen sitzende fBoIfergetnito . 3ttiio6meteit
Araber mit roten Käppchen , erschraken und itaunten uns aro »

an . knieten vor uns nieder , iahten unsere Fuße an und beteten .

Andere umarmten mich mit tränenden Augen I " d gaben zi

verstehen , daß sie froh waren , dem Joch der Franzosen ent -

T° nn | VliefCbie nun zum Salten gebrachte Kolonne entlang

und staunte . Der Gegner wurde entmannet und lksm zu ver -

Ftpfipn opQpfipn fttfi an bei öDitee bei & olonne 5U icnninein .

Sieinflütoärtigen
’SeW

waren sehr überrascht , als sie kurz ung bündig zum Aussielgen

aufgeforbert wurden . Auch die rn einem yonen mttaefubrten

Sßerpfleaungsroagen noch . be >ckaitigten Kacke muyten tote

Hühner . Fasanen und große Mengen schon vorbereiteter t

bensmittel zurücklassen , ctc legten die Kuckenmesser aus oe

8te
« ,ÄnESSi “

mit SMfen « unll « m . Masmillel «

Erfolg und erfreulicherweise ohne Derlnste der Kompanie ge -

begonnen werden .
* Ein « embtanbt bripgt 64 000 RM . Auf einer Versteige¬

rung alter bolländischer , flämischer und deutscher Meister , die am

Donnerstag in Frankfurt stattfand , wurde auch das Bildnis eines
alten Mannes , das Renckrandt zugeschrieben wird , angeboten .

Zwar wurde die Echtheit anfangs bezweifelt,
' aber die ausgezeich¬

neten Erpertifen stimmten die Käufer um . Das Bild , das mit

50 000 RM . angeboten wurde , wechselte für 64 000 RM den

Besitzer .» Ein Bild des Rcmbrandtschulers Bol kam auf 9000 RM

und zwei kleine Bilder von Brouwcr fanden für 4500 AM und

2500 RM erstaunlich hohe Bewertung . Auch alle anderen Buder

wurden weit über die Taxe bezahlt .

Die „ Meistersinger " in

Linz . 10 . März . Ein großes Ereignis in der Geschichte des

Theaters der Stadt Linz hat sich am Samstag mit der Aufführung

von Richard Wagners „Meistersinger
" mit den Buhnenbudern

Profefior Benno von A r e n t s völligen . In einer glanzvollen

Aufführung unter Leitung von Georg Jochum hat die tm Herbst

vergangenen Jahres neu gestaltete Bühne dem Führer ihren

Dank abgestattet für die Förderung , die er diesem Haiste und

dieser Aulführung angedeihen ließ . M ' t ihr ist das Linzer -̂ Heater

mit einem Schlage in die Reihe der bedeutenden deutschen Kun .t -

institute gerückt . Der Gau Oberdonau , Lic Heimat I- großer

Meister der Töne , der Worte und der Dichtkunst wie Bruckner ,
Adalbert Stifter , hat damit endlich auch einen großen kulturellen

Mittelpunkt in feiner Hauptstadt erhalten .

Deutsche Truppen in Bulgarien
Die neueste Filmwochenschau

Wo immer deutsche Truppen eingesetzt werden , sind auch

die Filmberichter der Provagandakonwanieuzugegeitund oer -

Mitteln durch ihre Arbeit dem deutschen Volke ein Bild vhn

dem Leben und Treiben bei der Trupps Vor Wockenfrist

haben unsere Soldaten die bulgarische Grenze über Kör t11 en

unb ietit bereits sind mir in den Filmtheatern Zeuge der herz¬
lichen Begrüßung durch die bulgarische Bevölkerung . Auch bte

sonstigen Bildstreifen der neuesten MM ?K " Rtunben̂ w
I - In einen Einblick m die großen geschichtlichen totunoen uu

ferer Tage . ® er Staats ^Jt in SBien läßt uns ben Jubel der

miiener Bevölkerung um den Führer miterleben Sehr ein -

brucksvol sind ferner die Aufnahmen von der ^ ' “ 6 « trei )e m

München , bei der Adolf Hitler zu fernen silten Partemencksen

innrdi feinci bei Emv ^ang bc5 neuen 1uvunlchen -601lmas

ters auf dem Oberialzberg Besonders dürfte die Betrachter

der neuen Wochenschau d i e Ar 6 et tuni er es Ausmeldedienstes
Bom Auftauchen der lerndlicken Flieger bis sur Durwgaoe

fiSaliSSH ÄS
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— Wir gedenken am 10 . Marz : des . 1806 »u Neuhofen in

Oberösterreich geborenen brandenburgiichen iieldmarickalls

scheu Diensten stehend , kämpfte er jeit 1654 unter ben 6ranbenp

burgitoen Fahnen und gehört fett biejer Zeit zu ben Lehr

meistern der brandenburgisch -preußischen
^

Armee . -

wurde in Hannover Königin Lui > e v on P reu » en ge¬

boren Schön , anmutig und eine treffliche Mutter , gewann

sie aller Herzen Der Jugenb ber Befreiungskriege war sie

begeisterndes Vorbild : sie starb am 19 . 7 . 1810 iu Sobenzieritz

bei Neustrelitz . - 1788 wurde m Lubowitz der Dichter Joseph

Freiherr v . E i ck e n b o r f f geboren , gestorben 26 11 1857 zu

Neisie . Seine Gedickte , in denen er sich als der größte Lyriker

ber jungen Romantik offenbaren iottte , rrWenen zuerst ge¬

sammelt 1837 : nack diesem Dichter des deutschen Waldes und

der Wanderlust ist am südlichen Rande . der Stadt eine Straße

benannt . - 1813 stiftete Friedrich Wilhelm III . den Orden

de -i Eisernen Kreuzes . — 1866 wurde tn Nürnberg
— durch seine zündenden Gedichte im Weltkrieg . 1914/18 zuerst
bekannt geworden — ber Slrbetter Karl ® r o a e r geboren ,

ber einen selbstbiogravhiicken Roman -.Der vA
Bunker Siebzehn und mehrere , geschichtliche Romane aus

Franken veröffentlichte — 1938 kündigte Sck u l ch
^
n i g g em ?

verfassungswidrige Volksabstimmung tn Österreich an . drei

Tage später batte ber Volkszorn ben Statthalter bet West -

mäckte hinweggefegt . .. .
— 10 000 -RM - Eewinn mit 500 OVO-RM - Vramte ge -

waen Montagfrüh fielen aur die Nummer .22108 der Deut¬

schen Reickslotterie 10 000 RM als noch tm -̂ ude bennd -.

licher höMer Gewinn zuzugltck der Prämie von vW 000 NM .

Die Lose dieser Elucksnummer werden alle tu Acktelteilung

ausaegeben . lObne Gewähr . ) ___

Festaufführung eines Kriegsfliegerfilmes
^ Kampfgeschwader Lützow " vor geladenen Gästen

Der Kriegsfliegerfilm „ Kampfgeschwader Lützow "
, über

besten fesselnden Fliegergeist „
und . Kameradschaft eines

Kampfgeschwaders der Luftwaffe aufs anschaulichste schil¬
dernden Inhalt wir bereits berichteten , wurde am Sonntag¬

vormittag in einer Festvorstellung tm Walhalla -Theater vor

geladenen Gästen , auigeführt . Herr Generalleutnant Hetltng -

Brunner hatte hierzu die Vertreter . der Wehrmacht , der

Partei und ihrer Gliederungen , sowie der staatlichen und

städtischen Behörden und zahlreiche andere Ehrengäste , fer¬

ner die hiesigen Schulen , emgeladen . Ein festliches Bild

präsentierte sich den erwartungsfrohen Teilnehmern . Cin -

geleitet wurde die Ausführung mit flotter Marschmusik eines"
Musikkorvs der Wehrmackt . . Dann konzentrierte sich। bre

Aufmerksamkeit völlig auf . bte Svtelhanblung , bte der <ytlm
als Ergebnis einer glücklichen Zusammenarbeit aller Ein¬

satzmöglichkeiten der Luftwaffe mit den .ausgezeichneten Dar¬

stellern zum Ausdruck bringt . Äit begeisterter Anteilnahme
wurden die eindrucksstarken Szenbilder venolgt . Bewun¬
dernde Aufmerksamkeit fanden namentlich die kühnen $ or =

stöße des Kampfgeschwaders bis tief tn Feindesland , nach

Polen , nach Frankreich . nackEngland und auf die Weiten des

Atlantik . Der heldische Geist , der sich in den
^

einzelnen

Kampfhandlungen manifestiert und die kameradschaftliche
Verbundenheit , die Freud und Leid der Wanengefahrten ge¬
meinsam erleben läßt unb . die Voraussetzung für unferen

Siegeswillen unb unsere Siegeszuversicht bilben , finden ve¬

rebten Ausdruck . Spontaner Verfall wahrend der Vorführung

sowie der starke Schlußapplaus waren ein Seroets für bte

filmische Leistung und thre erlebnisechte Wirkung auf den

Zuschauer .
'

— Aus dem alten Wiesbaden . In der Sitzung der Wies¬

badener Eemeinderäte vom 22 . Februar ^ 0 wurde lolgei ^ r

Antrag der Herren Kasebier Habel und Meckel einer Kom¬

mission überwiesen : „ Mit Rücksicht darauf , daß tn diesem

Augenblicke ein neues Adreßbuch der hiesigen Stadt vorbe¬

reitet wird , stellen wir den Antrag , ber Gemeinderath wolle

beschließen , beziehungsweise veranlassen , baß ben neuen

Straßen über dem überwölbten Faulbacke zwlscken ber Äir ® -

gasse und ber Schwalbacker Straße unb in bem neuen Stabh

theile . in ben >. g . Saulweibenbornwielen letzt schon ent¬

sprechende Namen gegeben , unb die folgenden fraßen unb

Stadtteile : Sonnenberger Thor . Mublweg . Geisbergweg ,
Kursaalweg , verlängerte Kirchgasie . Sonnenberger Chaussee .

Dotzheimer Cbausiee . Erbenheimer Chausiee . Schwalbacker

Chaussee . Bierstadter Chausiee , Dambachtbal und Kranzplatz

entsprechend umgetauft werden möchten . . . —
, .Außerdem

Sonnenberger Thor unb dem Mublweg . ber beuttgen Muhl -

nafie . sowie dem Kursaalweg . heute Paulinenstraße , haben

die Straßen gottlob ihre Namen behalten . Wiesbaden wurde

damals aus einem Landbadestadichen ein Weltkurbad ; da

war z . B . ein „ Kranzplatz
" nickt mehr vornehm genug .

— Hohes Alter .
Prinz . Neugasie 4 . begeht am 11 . Marz ihren 81 . Geburtstag .

„
Die Front spricht zur Heimat “

Ober dieses Thema spricht am Mittwqch , dem

12 . März 20 . 15 Uhr , im Paulinenschlößchen

M . d . R . Studentkowski
der zur Zeit als Gefreiter bei der Wehrmacht

seiner Soldatenpflicht genügt .

Alles heraus ! Jeder ist zur Stelle !

Das interessiert die Landwirtschaft :

Die Nachwuchsfrage

Auf einer durch die Landesbauernschaft Hesien - Nasiau in
Frankfurt a . M . veranstalteten Schulungstagung der Arbeits¬
gemeinschaft der Lehrherren für die Landwirtschaftslehre
wurden in wegweisenden Referaten die grundsätzlichen Fragen
der Lehrlingsausbildung erörtert . Bei dieser Ge¬
legenheit stellte Lanbesbauernführer Dr . Wagner Sinn
unb Bedeutung ber Nackwuchslckulung in den Rahmen der
großen Aufgaben unb Probleme , die heute burch bie Begriffe
„ Kriegserzeugungsschlacht " unb „ Landflucht " umschrieben
werben , nach bem Kriege aber als Strunurmanblung tn der
Landwirtschaft ( Feldbereinigung . Arondierung der Betriebe ,
llmsiediung usw .) und als „ Aufrüstung des . deutschen Dorfes
in Erscheinung treten werden . Wenn es bisher , so sagte der
Landesbauernfübrer . auf die innerdeutsche Erzeu -ningssteige »
rung ankam so stehen wir jetzt vor der Aufgabe , eine euro¬
päische Erzeugungsschlacht schlagen zu muffen . Und
wenn ber deutsche Bauer beute durch seine vorbildliche Hal¬
tung und Leistung trotz aller zeitbedingten Schwierigkeiten
die Voraussetzungen für den Sieg schaffen hilft , wenn jähr¬
lich Milliarden in der Landwirtschaft fehlen , weil sie ander¬
wärts im Augenblick noch dringender gebraucht werden , so
muß unb wird diese Investierung von feiten des Bauerntums
nach dem Kriege dadurch ausgeglichen werden , daß die sozial «
Frage in erster Linie eine Frage des Bauerntums sein wird .

■ Denn es gilt , ein Bauerntum zu schaffen unb zu erhalten ,
bas mit Stolz unb Zufriedenheit seiner hohen Ausgabe leben
kann . Ernährer und Blutsquell der Nation
zu sein .
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Schwarzen berg ft rage

_ . .±2m Llhöstlicken Rand der Gemarkungsgrenze liegt Ler
Distrikt « chmarzenberg . Seit 1879 führte auf der Rordost -
icrte dieser Parzelle der Gleisdamm der Hessischen Ludwigs -
6aan Die heutige Krimhildenstrage . entlang , die wiederum
au ? rhrer Nordostseite seit . 1908/09 an die Hohe Mauer des
Audtriedboss itoBt Jin Distrikt Schwarzenberg befanden sich
leit .den Jahren 1901/02 einige Arbeiterhauser die in -
R ^ getragen worden . sind . Die Strane beginnt
iett 1910 östlich der Mainzer Straße und reicht , sich an der
Mauer .des . Gaswerkes entlangziehend , bis zu dem Eisen -
« llMlels : renkits desselben führt sie als Feldweg bis rum
Sudfrietwo , hinam . Einsam ragt das r>or dreißig Jahren er -
ksÄin- m

^ ^ " E" : A ^ Eitshaus hier auf . Seine Häßlichkeit unter
fleckigem .Ziegeldach verdeckt die Reiben schmucker heller S «ed -
lungsbauser . der Vieriabresvlansiedlung eines groben Wie -
^ ^ 'Elebricher Betriebes . Zwei Zeita . lter stoßen hier hart

.aneinander .. Eicke Seitenstraße fuhrt von der
^ en ^ t8 ^ Ia ?if -3U- r^ Lelei Siedlung an ihr entlang und

al £ Hagennrage schließlich zu ihr hinauf und zwischen den
yuuictn Inn .

Und nun nächstens zum Sedanvlatz .

waren . E .

letzte Opfersonntag des 2 . Kriegs -Winterhilfs -
-durfte wieder zu einem großen Erfolg geworden sein ,denn kack überall , wurde . dem Appell . die Spenden zu er -

geleistet . Teilweile waren die fleißigen Samm -
un ° Sammlerinnen schon am » amstaa nachmittag unter »

• J ?5rete die Gaben erst am Sonntag selbst ab .Eme wohl wesentlich erhöhte Svendensumme wird die Mühe
lohnen .

. — Sternschau vom 11 . bis 20 . März . Der abends bis
Snderthalb Stunden vor Mitternacht im Westen glänzendebellcke Stern des Himmels nt der größte Planet Jupiter
im Sternbild Widder . 835 .Millionen Kilometer von der Erde
Wa ^

Der darunter leuchtende etwas schwächere bleiche Sternnt Wandel,tern Saturn , allmählich in größere Ent -
n0T,

3uD,tei kommend , in 1470 Millionen Kilometer
SH tm rtC„

T Stunden vor her Sonne im
il0npf we? r ? 9mSÄ ? aufgehende helle rote Stern ist■planet JJt a r s . 240 Millionen Kilometer von uns ab .

her
1 Fleischer. Auf einem Berufsavvell

o tx 1t © to &' SBicsböbcns ctnt (SoTtnfdQ Dotiniftdn im
^ .rach der EaufaLamfsleiter für ba - deutsche

tner - Frankfurt a . M . Von dem ' c lvf des» Sft - feine völkische Eigenart a .. gebend ,führte der . Redner aus , daß der Betrieb genau so wie die
L - mlüe , diese Urzelle im Staatssozialismus , in jedem Punkte
Imitopn “ slr e,

(? ? uffe - wunderbarer Eleichklang bestehe
g ® " der Lebensauffassung der Zünfte des deutschen
Ml " elalters und unserer nationalsozialistischen Welt -
anschauung und fte finde Ausdruck in dem leuchtenden Be -
Wit - die Ehre des deutschen Handwerks . Die Zünfte waren
eine Körperschaft der eigenen Selbstverantwortung : sie be¬
sahen bereits alle die Einrichtungen , die heute wiederum all¬
mählich dazu beitragen werden , dem Handwerk wieder einen
goldenen Boden zu geben . Gegenseitige Achtung und An¬
erkennung aber smd unbedingt vonnöten . Dem Gesellen und
Lehrling muß der Betrieb oft das Elternbaus ersetzen : der
Gedanke der persönlichen Gesinnung , der Anständigkeit und
des Charakters bat darum im Vordergrund zu sieben . Sier
wandte sich Pg , Steiner vor allem an die Jugend , von der

o ” ! Kriege . Disziplin gefordert werden müsse .
Rund 600 000 Lehrlinge seien heute int Handwerk zu betreuen .
Zum Schluß seiner Ausführungen ging der Redner auf die
beionderen . „ durch die Einführung her Rationierung geschaf -
IW .u Verhältnisse , ein . (Beruhe heute sei eine sauberste Ge¬
schäftsführung in teher Form unbehingt vonnöten , damit hie
von d - r Staatsfubrung angestrebte sozialistische Linie , hurch
die sich ia unsere Rationierung wesentlich von der int Welt -
rnea unterscheide , weder von hem Kunden vor noch von dem
-Verkäufer hinter dem Ladentisch durchbrochen werde . Immer
wieder ging dabei Pg . Steiner auf die besonderen Erforder¬
nisse des Alelscherhanhwetts ein . Durch zahlreiche Beispiele
aus der Prans wußte - er seinen Ausführungen Farbe zu
Zehen . Pn Behringer eröffnete und schloß den Avvell .
bei dem Meister . Gesellen und Lehrlinge vereint zugegen

— Ausbilhungsbeihilfen für Kriegerwaisen und für Kin¬
der Schwerkriegsbeschädigter . Aus Anregung des OKW . bat
der Reichsminister der Finanzen in einem Erlaß Bestimmun¬
gen über die Gewährung von Ausbildungsbeibilfen für Krie¬
gerwaisen und Kinder von Schwerkriegsbeschädigten getrof¬
fen . Durch die Beihilfe ist die Ausbildung von Kriegerwaisen
und Kindern von Schwerbeschädigten in jeder Hinsicht er¬
leichtert . Räßere Auskunft erteilen die Finanzämter , die
Wehrmachtfürsorgeoffiziere , die Webrmachtfürsorge - und Ver -
wrgungsäyiter und die Versorgungsämter .

— Schulfahrbeginn der Berufsschulen bis auf weiteres
Ostern . Da in der Übergangszeit für die Neuregelung des
Schuliabrbeginns die Schulentlassungen aus her Volksschule
noch bis zum Jahre 1948 zu Ostern erfolgen , haben hie
Berufsschulen bis zu bleiern Zeitvunkt ebenfalls Ostern
mit ihrem Schuljahr zu beginnen . Das gleiche gilt für hie
Berufsfachschulen . Die Fachschulen haben nach wie
vor Semesterbetrieb unb werben hader von her Verlegung
bes Schuliabrbeginns her allgemein - bilhenben Schulen nicht
berührt .

— Ausbildungsbeibilfen für befähigte Techniker . Nach
einem Erlaß des Keneralinivektors für das deutsche Straßen -
welen werden im Interesse her Sicherung des Nachwuchses an
junge Leute , die zum Eintritt in die Laufbahn des gehobenen
technischen Dienstes der Straßenbauoerwaltun -
g e n eine in hie Reichsliste eingetragene Bauschule besuchen
wollen . Ausbildungsbeihilfen von 60 bis 100 RM monatlich
gewährt . Für derartige Beibilfeanträge ist für unser beimat -

Bemerkenswert für unsere Sonaten

Verwundetenabzeichen nach der Schwere der Verwundung
Verwundetenabzeichen einer höheren Stufe können auch nach

der Schwere der Verwundungen und nicht mehr nur nach der
Anzahl verlieben werden . Das silberne Abzeichen kann ver¬
liehen werden , wenn die Verwundung zum Verlust ober zur
dauernden Unbrauchbarmachung einer Hand ober eines Fußes
ober eines Auges führte ober wenn die völlige Taubheit ober
an Taubheit grenzende Schwerhörigkeit zur Folge hat . Es
kann ferner verlieben werden an Hirnverletzte unb solche
Kriegsbeschädigte , die abstoßend wirkende Entstellungen des
Gesichts erlitten haben . Das goldene Abzeichen kann ver¬
liehen werden , wenn Verletzte als Folge von einer ober
mehreren Verwunhungen mehrere her vorstehend aufgeführ¬
ten Merkmale aufweisen . Es kann ferner verlieben werden an
Verletzte , die infolge Einwirkung von Kampfmitteln erblindet
oder hirnverletzt sind unb Pflegezulage empfangen . Bei ein¬
maligen Verwunhungen ungewöhnlicher Art kann in Aus -
nabmefallen auf Antrag hie Verleihung einer höheren Stufe
bes Verwunhetenabzeichens durch die Oberkommandos bet
Wehrmachtteile verfügt werben .

Versorgung mit Zivilkleidung und Schuhen

. Alle Wehrmachtsangehörigen , mit Ausnahme der zum
Unnormtragen veroflichteten unb auf Selbsteinkleidung an¬
gewiesenen , erhalten , sofern sie während bes Krieges als
dienstunfähig entlassen werden , die Reichskleiderkarte jeweils
unter Abtrennung der auf den Zeitraum ihrer vollen Ver¬
sorgung entfallenden Bezugsabschnitte . Darüber hinaus er¬
halten zusätzlich : 1 % Reichskleiderkarten : Wehrmachinnge -
horige . hie vor dem 1 . Oktober 1938 zum RAD . ober WeHr -

Inhes Gebiet her Obervräfthent ( Verwaltung bes Vezirks -
verbandes Nassau ) , Wiesbaden . Landeshaus , zuständig . Den
Anträgen müssen em selbstgeschriebener Lebenslauf , eine Ge¬
burtsurkunde , in beglaubigter Abschrift das Sckulahgangs -
seuflnis . her Nachweis der Zugehörigkeit zur HI .. Zeugnisse
über Lehrlings - oder Praktikantentätiakeit . bie u . II . abge -
lente Gesellenvrüfung . sonstige Beschäftigung usw . beigefügt
werden . Formulare für den Nachweis her deutschblütioen
Abstammung sowie her Verpflichtungserklärung unb bie An¬
weisung wegen amtsärztlicher Untersuchung geben den Be¬
werbern von her Verwaltung zu . Diese Maßnahmd . bie be -
fahißten . tut Öen technischen Dienst geeigneten jungen Leuten
den Weg für die technische Veamtenlaufbabn ohne größere
finanzielle Omer ebnen soll , kommt nur ben Bewerbern
Zugute , bie sich verpflichten , nach Ablegung her Abschluß¬
prüfung an der Bauschule als Beamter im Vorbereitungs¬
dienst in bie Straßenbauperwaltung bes Vezirksverbandes
Siafiau einsutreten . Bewerber , bie por Ablauf einer zehn -
lahrtgen Dienstzeit ben Dienst verlassen , Haben für iebes nicht
8 ? -^ abgeleistete Jahr etn Zehntel her insgesamt gezahlten
Beihilfe snrnckzuzahlen .

. — » Die . Beheizung von Luftschutzräumen - wird an Hand
eines zweiseitigen Aussatz - s im neuesten Heft der „ 6 i r e n e"
eingehend sewurinot Wenn auch der Frühling sozusagen
schon vor her Tur steht , wird in den Kellern dock die Kälte
noch auf . Wochen hinaus anhalten . Für . uns Wiesbadener
birgt tneies Heft , das als Titelbild die berliner Schausvie -

Wciwr als Luftschutzwart im Schutzansug mit
iw ‘SV ’eltn . uud Voiksaasmaskc zeigt . mit dem bebilderten
Aufsatz : ..Em Dorf schützt sich selbst . Ländlicher Selbstschutz
be *omoft britische Brandbomben "

. eine besondere Über¬
raschung .
~ ^ - .. Unfälle . In bet Erbenheimer Straße stolperte eine
Frau über einen Stein unb fiel so unglücklich , daß sie sich ben
thu ^ .uochel tzrach Am Bphnbofsplatz kam ein etwa zehn -
jahrtges Kind zu Fall üno erlitt einen Armbruch .

— Verkehrsunfall . Am Sonntag gegen 20 . 15 Uhr geriet
aus bisher noch unbekannten Gründen ein Personenkraft -
mggen etro .a 30 Meter vor der Kreuzung Kaiser - Wilbelm -
Ring —-Mainzer Straße auf bie Gehbahn unb fuhr gegen
einen (Sastanbelaber . Durch ben 21iwrall mürbe bei Kan¬
delaber umgeworfen . Der Personenkraftwagen wurde hier¬
bei erheblich helchabigt unb mußte abaeschlevvt werden .
. . Das Kett der Silbernen Hochzeit feiern am 11 . März
bie Eheleute Wilhelm Schmidt und Frau Helene geb .Moser . Taubenstraße 9 .

— Deutsche Reichslotterie fünfte Klasse . In her Samstag «
ft ’ S ' Ä ^ elt folgenbc Nummern : 3 Gewinne zu je10 000 RM : 91 139 , 6 zu ie 5000 RM - 57 945 198 148 3 iu i »
fq^ qo ^ q30 3^3 , £ UUJ ™

3000 AM : 70 223 91 880 106 626 108 861199 592 , 33 zu , e 2000 RM : 40 419 62 906 124 681 196 ’ 96 267 325
275 211 281 179 285 754 291 522 321 245 370 0877 inder Nachmittags

"

& cX™ 9<J ?̂ rllen folgende Nummern gezogen : 6 Gewinne zu ie10 000 RMH54 976 232 736 . 6 zu je 5000 RM - 20 279 23g04
'
712 zu ie 4000 RM : 117 659 308 748 315 576 333 690 9 zu zu ie

?0fW. 278 541 331 033 341 210 , 39 zu je 2000 RM : 30 514 54449
Ä ^ 7 1

°
1O74l ^ 8n25^ W 158 820 182 485 198 655220 Ubb 237 HO . (Ohne Gewahr . )

W - Sonnenberg : Zur Jahresbauvtversammlun « des
Mannttgesangvereins , .E e m ü 11 i 6 f e i t “ hatten sich zahl¬reiche Mitglieder im Vereinslokal ..Pbilipvstal " eingefunbenD ' e Dereinsleitung stellte mit Befriedigung fest , daß trotzvieler Einberufungen von Mitgliedern zur Wehrmacht die
Eesangsvrobe .n bisher gut besucht waren und erhofft bas
gleiche für bie Zukunft . Den im Selbe stehenben Sanges «
brubern würben mehrfach Liebesgaben zugesandt . Durch Vor¬
trage in Wiesbadener Reservelazaretten hat der Ghor unter
Leitung von August Körvven wiederholt zur Freude un¬
serer verwundeten Soldaten beigetragen . Am 27 . Avril wird
der Verein sein 7 5 . Stiftungsfest im Rahmen eines
akademischen ^ estaktes - begehen . Einstimmig wurde beschlossen ,
die Proben von jetzt an nicht mehr am Samstag sondern am
Mittwoch abend abzuhalten .

Musik - und Vortragsabende
* Eröffnung eines Fortbilbungskursus für Privatmusik¬

lehrer . Aus dem Gedanken heraus , daß die Kunstmusik nur
bann leben kann , wenn fte in her Volksmusik verankert ist ,
entstand vor einigen Jahren als ein Eemeinschaftswerk her
HI . unb der NSG . „ Kraft durch Steube “ bie Musikschule
für Jugend und Volk . Diese eröffnete am Sarnstagnack -
mittag im Musikinstitut Elisabeth Güntzel in Zusammen¬
arbeit mit dem Musikseminar unb der Reichsmusikkammer
einen Forlbildungskursus für Privatmusiklehrer . her jeweils
14tägig anstelle eines Lagers durchgeführt werden soll . Aus¬
führungen W . Launhardts , des Leiters der „ Musikschule für
Jugend unb Volk "

, unb F . Buttlers , her i . A . bes Lanhes -
leiters her Reichsmusikkammer sprach , leiteten ben Kursus
ein , her . 27 Teilnehmer umfaßt unb mit einem Gruppen¬
unterricht im Gesang burch bie Obergaumusikreferentin
A Balzer begann . Um einen Einblick in ben vielseitigen
Lehrplan zu geben , seien noch nachstehenh bie Lehrkräfte unb
die Unterrichtsfächer erwähnt : 5 . Tiedemann . C . Dingler
( Flöte - unb Diolinen - Gruppenunterricht ) , E . Jaenicke
( rhythmische Erziehung unb Improvisation ) . W . Launharbt
( Gemeinschaftsarbeit ) , E . Güntzel ( Klaviergruppenunterricht
unb Lehrvroben ) . I . Drösser ( Äkkordion unb Gitarre ) .
A . Balzer ( Blockflöte unb Gruppenunterricht ) . Die Musik¬
schule für Sugenb unb Volk unterrichtete in Wiesbaden bis
letzt 1400 . im Gau weit über 3000 Schüler . Da es an Muftk -
lehrern besonbers auf dem Lande mangelt , wurden diese
Äurfe eingerichtet . e .

M ^ veutsllie HrheitsfrontÄ
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Drtswaltung Mitte

Dienstag , 11 . März
”

941 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
»Bürgerhof "

, Richelsberg , eine Amtswalterfitzung statt .

Lustige Ecke

Was Buffon feinem Diener verdankt .
Der berühmte Naturforscher Buffon war ein großer

Langschläfer Da er aber sehr viel zu arbeiten hatte , so
nahm er sich vor . im Sammer täglich um 5 Uhr unb im
Winter . um 6 Uhr aufzustehen . Sein Kammerdiener Joseph
bekam leben Morgen einen Franken , um ihn zu wecken unb
er hatte ben strengsten Befehl , seinen Herrn unter keinen
llrnstanben liegen zu lassen .

Eines Tages nun wollte Buffon um keinen Preis bas
Bett verlassen . Joseph , her ftch nicht anbers zu helfen wußte ,
zog ihn an ben Füßen .
, „ Unverschämter Patron "

, schrie Buffon , „ ich jage bich
fort ! Der Diener verließ sogleich bas Zimmer , kam jedoch
tn kurzer Zeit mit einer Schüssel eiskalten Wassers wieder ,
die er über seinen Herrn ausgoß . Dann verschwand er eiligst
wieder und kam erst mehrere Stunden später wieder zum
Vorschein .

„ Kommen Sie nur . mein lieber Joseph "
, sagte Vufson .

„ hier haben Sie Ihren Franken . Sie haben ihn sich redlich
verdient !

„ Diesem Menschen "
, erzählte Buffon später in ver¬

trautem Freundeskreise , „ verdanke ich vier Bände meiner
Naturgeschichte .

"

Der lange Atem .

„ Spricht Ihre Frau eigentlich immer so viel ? "
„ Ja .

willen Sie . wenn ich plötzlich einmal taubstumm werden
sollte , würde es eine Woche dauern , bis fte es merkt ."

Siegesgewiß .

Besucher im Krankenhaus : „ Dieser Strauß ist für Herrn
Mar Knickestiel ."

Krankenschwester : „ Wir haben hier aber niemand mit
vielem Namen .

"

„ Nein , aber er kommt ! Ich boxe nämlich heute abend
mit ihm ."

dienst einberufen worden sind , sowie Wehrmachtangehörige .
die bei ihrem Eintritt in den RAD . oder in die Wehrmacht
das 24 . Lebensjahr noch nickt vollendet hatten unb mindestens
ein Jahr im RAD . unb in her Wehrmacht gebient haben .
Zusätzlich eine halbe Reichskleiderkarte bekommen solche Wehr »
macktangehönge . bie bei ihrer Entlassung über ein Jahr int
RAD . und in bet Wehrmacht gedient haben . Die nach einer
Dienstzeit von weniger als einem Jahr wegen Dienstunfähig -
keit entlassenen Wehrmachtangehörigen bedürfen keiner be¬
sonderen zusätzlichen Beschaffungsmöglichkeit . Zur Ver «
NWidung von Hätten ist aber auch für fte eine Ausnahme¬
regelung möglich . Es kann nämlich an Unteroffiziere und
Mannickaftey . die keine zusätzliche Reichskleiderkarte erhalten ,
bie bei der Einberufung nack ben Bestimmungen abgelieferte
Reichskleidettarte wieder ausgegeben werden , unter Ab¬
trennung von Vezuasabschnitten für bie Zeit bet vollen Ver¬
sorgung bei her Wehrmacht . Im übrigen wirb hie volle
Verwettung der zusätzlichen Reichskleiderkatte schon vor
Fälligkeit hereinzelnen Bezugsabschnitte ermöglicht . Anträge
entlassener Wehrmacktangehöriger auf Bezugsscheine für
Svinnstoffe . die nicht kleiberkartenpflichtig ftnb . wohl aber
bezugssckeinvflickfig . werden im Rahmen der zivilen Bezugs »
N) öglichkeit berückftcktigt .

Auch die Ausstattung mit Sckubwerk ist gesichert . Di «
Zivilkleidung muß so rechtzeitig beschafft werden , daß die
Aufimhme einer beruflichen Tätigkeit nicht verzögert wird .
Die Wehrmachtangehörigen werden rechtzeitig vor der Ent¬
lassung über das weitere unterrichtet . Bei Beurlaubung über
vier Wochen „ bis auf weiteres " als Arbeitsurlauber ober
Prufungsurlauber können , sofern verboten ist . hie Uniform
zu tragen , in Fällen nachgewiesenen Bedatts zur notwendi¬
gen Ergmizuna her Zwilkleihung Bezugsscheine bewilligt
werben . Eine Kleiberkarte kommt auch Hier nicht in Betracht .

Jlus Gau und Provinz

Schlimm « Folgen eines Alkoholrausche »
— Köln , 8 . März . Der in einer Stadt des bergischen Lande »

wohnhaste 41jährige E . war zu einer dienstlichen Arbeitsleistung
nach Köln befohlen . Am 15. Februar war diese Tätigkeit beendet .
E . packte seine Koffer und wollte mittags nach seinem Wohnsitz
zurücksahreu . Zuvor wollte er noch von seinen Eastwirtsleuten
Abschied nehmen . Beim Warten auf die Wirtin wurden Runden
ausgespielt . S . trank in der Wirtschaft mindestens fünf Liter
Bier , wurde stark betrunten und fuhr nicht nach Hause . Abends
während des Fliegeralarms näherte sich E . drei Jungen , von
denen er einen 16jährigen fortwährend mit „ Gretchen " anredete
und dem er , als der Junge wegen der ZudringlichkeU des G .
fluchtete , einen Schuß aus einer Pistole nachsandte , ohne zu
treuen , ein zweiter Schuß ging in den Oberfchenkel eines unbe -
teiligten Straßenpaffanten und verletzte diesen schwer . Eine durch
den Vorfall herbeigeeilte Anzahl von Leuten

'
bedrohte E . mit der

Schußwaffe , woran sich im Wachtlokal eines öffentlichen Amt »
ein kurzes Feuergefeckt mit inzwischen herbeigeeilten Polizei -
beamten schloß . Glücklicherweise wurde niemand getroffen . Nach
Abgabe von mindestens vier Schüssen durch E . konnte er fest¬
genommen werden . Zur Führung einer Schußwaffe war E . berech -
tigt . Nun stand er vor dem Sondergericht . E . wurde als fleißiger ,
ordentlicher Mann von Zeugen geschildert . Nach dem psychiatrischen
Gutachten hat sich der Angeklagte E . während der Vorfälle , und
zwar in der ersten Phase , in einem pathologischen Rauschzustand
befunden , tn der zweiten Phase der Vorfälle nach der Flucht bes
Lungen in ernückterndem Zustand . Er selbst will sich an die Vor .
gange des Abends nicht mehr erinnern . Das Sondergericht ver¬
neinte die Frage , daß der Angeklagte als Volksschädling und
Gewaltverbrecher anzusehen sei . Es erkannte ebenfalls an , daß
der Angeklagte anfangs tatsächlich in einem pathologischen Rausch¬
zustand gehandelt , später aber durch einen Schutz nach einem zur
Täuschung vorgehaltenen Polizeischako bewiesen habe , daß er

gewesen sei , außerdem auch gewußt haben müsse ,
daß Polizei da war , mit der er Schüsse wechselte . Das Sonder -
gericht erkannte wegen tätlicher Beleidigung des Jungen , wegen
versuchter Nötigung in Tateinheit mit gefährlicher Körperver .
letzung , wegen vollendeter Nötigung gegenüber seinen Verfolgern*n. Tateinheit mit Freiheitsberaubung , wegen Nötigung der
Zivilleute , die ihn festnehmen wollten , und wegen Verbrechens
Segen das Gesetz zur Wahrung des Rechtsfriedens vom Jahre1932 tn Tateinheit mit versuchten Totschlag zu insgesamt achtJahren Zuchthaus, - der Staatsanwalt hatte zehn Jahre
beantragt Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten
nrcyl aberkannt .

— Worms , 8. Marr

u, , 2F Saarbrücken , 10 . März . Bei Wehrden wurde ausher Saar die Leiche eines einiahngen Kindes geläubet Die
Unterfuckung - des « alles ergab , daß bas Kind von bet
eigenen Muner umgebracht worben ist . Die bestialifche Frau ,die aus Ottenhausen stammt , würbe verhaftet .

8
„, mär5 - Ein Einwohner aus Obertshausenhatte sich vor dem Amtsgericht Offenbach a . M . - ■ '

® e ' L eJz DOm Fenster seiner Wohnung aus

= Schlüchtern . 10 . März . Die Strafkammer Sanau
verurteilte ben 54 Jahre alten Heinrich Loos aus Ahlers -
ba ® wegen Verbrechens gegen § 174,1 in Tateinheit mit
Vergeben gegen § 173,2 StGB , zu zwei Jahren Zucht¬
haus und hret Jahren , Ehrverlust . Seine mitangeklagte 24 -
lahrige Stieitockter erhielt 6 Monate Gefängnis . Seit An¬
fang . 1933 war bet Angeklagte mit seiner bamals kaum 16 -
lahrigen Stieftochter in nähere Beziehung getreten , unb noch
im gleichen Jahre war aus biefem ftrafmürbigen Verhältnis

bervorgeaangen . Bttde Angeklagten setzten ihren
blutickanberischen Verkehr bis Ende vergangenen Jahres fort
Das Gericht versagte hem Angeklagten wegen seines ge¬meinen Verhaltens legliche MiÜerungsgrünhe .

— Büdingen , 8 . März . Einen tragischen Tod sand der
82jährige Wilhelm Lott . (5t hatte auf dem Berg einen Baum
umgemacht und vermißte auf dem Heimweg fein Beil Beim
Suchen desselben stürzte er auf der Straße so unglücklich , daß
er sich eine schwere Kopfverletzung zuzog und alsbald verstarb

8

= Winkel , 10 Marz Der Chemiker unb ApothekerDr . Hermann M e ch l e n b u r g würbe 70 Jahre alt Dr
Mecklenburg ist Nordbeutscker . Heute geht her 70jährige

tagaus , tagetn tn jugenblicher Rüstigkeit seinem Be -
tute nach .

8',JmärhPn Beugel a . d . Mosel kam ein Ein -
wohner der Startstromleitung zu nahe und wurde getötet . Der
Verunglückte hinterlaßt Frau und zwei kleine Kinder .

' tnrmLr ^ r -’i, 8fn 3n der Michelbacher Hütte stürzte der
Former Fritz Pfeifer aus Niederneisen beim Schüren des
Schmelzofens in den brennenden Ofen . Durch das geistesgegen¬
wärtige Zupacken zweier Arbeitskameraden konnte er aus dem .
Feuer gezogen werden . Pfeiffer wurde mit schweren Brandwundenins Krankenhaus eingeliefert .

- Worms , 8. Marz ^ Durch Ammoniakgase , die der Kühl¬
anlage einer hiesigen Wirtschaft entströmten erlitten der Wirt
und zwe , seiner Angestellten erhebliche Vergiftungen : sie mußtendem Krankenhaus zug - fuhrt werden . Die Gäste mußten , um dem
gleichen Schicksal zu entgehen , das Lokal auf schnellstem Weg¬raumen . Feuerwehr und Volizei mußten mit Gasmasken vm -
gehen . Aus noch nicht geklarter Ursache war die Pumpanlage

entwe
"

ch- n
^ ännt - m

' ^ gespeicherten Ammoniakgase

zu verantworten ,

äs - » -
"
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°
nnnflnS entsprechend wurde auf eine Gefängnisstrafe von sechsMonaten erkannt . Der Einwand des Angeklagten , er leie nur
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Tel . 25958 .

lüter machtlos war ,’ " Minuten später

den besten Ginbruu . ------- - ----- , ,v . . .. . . . .. . ,
Reißer Amado , während Wallacek und beide Flugeisturmer doch

reichlich langsam wirkten . Andreoli spielte gut , ist . aber kein

Vernati , ebensowenig konnte Stelzer den verletzten Minelli voll¬

wertig ersetzen . Gut schlug sich Lehmann , und auch Balladio im

Tor zeichnete sich wiederholt aus .

Prima Existenz !

Lebensmittel -

Geschäft
in guter Lauflage
( Umsatz über 100 000 Mk .)
baldigst günstig zu verkauf .
Angebote unter T 357 an
den Tagbl . -Verlag .

Es siegt immer und notwendig die Begeisterung über den ,

der nicht begeistert ist . Nicht die Gewalt der Arme noch die Tüch¬

tigkeit der Waffen , sondern die Kraft des Gemüts ist es , welche

Siege erkämpft . Ficht ».

Motor
AEG .. % PS , 1400 T „
zu verkaufen .
Stemvelfabrik Tevver
Karlstraße 13 .

Kückenschrank .
K .-Tischen u .

- s -änkcken
preisw . zu verk .
Karlstr . 2 . 3 r .

Cänöertampf Qeutfälanö — Soweit 4 : 2
Das erste Fußball -Länderspiel des Jahres siegreich — Acht klasiische Minuten entscheiden den Kamps

Arbeitskräfte . Die beiden Tarifordnungen gelangen m den »Amt¬

lichen Mitteilungen
" des Reichstreubänders der Arbeit für da »

Mrtlschaftsgebiet Hessen vom 10 . März 1941 zum Abdruck .

Eine Nelkle Sache !
ist das Farben

und Auffrischen Ihres Haares .

Gehen Sie zu ei nem erfahrenen

Fachmann wenn Sie keine

Enttäuschung erleben wollen .

haarkunsi

drttz Wenzler
Wiesbaden

Ruf26101
NEfiEN

^ UpTp ^ ?

Es war ein reckt eigenartiger Kampf . diese Begegnung
der beiden alten Rivalen . Der KSG .- Motor begann rwm

Start weg zu scknurren wie . der eines Rennwagens . Pie
Wiesbadener Stürmer kombinierten mit verblüffender Präzi¬

sion . der Ball lief wie geölt , und daß die Mainzer auch da

waren , merkte man erst dann , als sie rn der 8 . und 17 . Mrnuie

das Leder aus ihrem Retz auf die Anitoßmarke in der Mitte

beförderten . Lenbard und Gebhard hatten zwei der Bilder -

buckangrifse mit erfolgreichen , plaziertM Torichusien abge -

sckosien . Der Wiesbadener Jnnensrurm Frr — L

hart ) war wirklick großartig in Fahrt . Beson
mackte auf uns die Art der Ballabnahn

gestern als Läufer bedeutend eindrucksvoller als im Sturm ,
und Försters Fleiß und Einsatzbereitsckaft ließen ibn auch

den Stovveroosten voll ausmllen . Man konnte also mit den

Kamvfsvortlern ickon reckt zufrieden sein , wenn man von ge¬

wissen Sckwäcken in der Verteidigung und anfangs auf den

Sturmslügeln absieht . Bedauerlich war dagegen , daß der

grobe Start nack dem 2 . . Trefier . raick verpuffte , und das

Niveau des Spiels im Laufe der Zeit sia > etwas senkte . 6d ).ulb

daran trugen aber auck nock zwei andere nickt den Wies¬

badenern anzukreidende Umstände : nämlich erstens die uber -

rasckend sckwacke Gesamtleistung , der Mainzer und zweitens

eine scklsckte Führung des Kampfes durck den llnparteiiicken .

Berliner Börse vom 10 . März . Zu Beginn der neuen Woche
bot die Börse wiederum fein einheitliches Bild . Sie Umsätze
haben sich nicht belebt , kleinste Aufträge bestimmten die Kurs -

gestaltung . Einzelne Spezialwerte erzielten Steigerungen ,
während Montanaktien fast durchweg leicht abbrockelten . EW .
Schlesien um 2 , Deutsche Atlanten um 2 % , Eebr . Junghans um
3 % befestigt . Reichsaltbesitz 159 unverändert .

Frankfurter Börse vom 10 . März . Bei fast völliger Geschäfte -

losiakeit Überwogen leichte Kursrückgänge , fester lag Siemens mit

plus 2 % % ; Renten freundlich , Etwas fester Steuergutscheine L
Kommunalumschuldung und 4 % Rentenbankablösung . Tages -

gelt , 1 % %>.

Notierungen vom 8. März Berlin : Reichsbank 132 % , Ver¬
einigte Stahlwerke 151 % , JE . Farben 202 % ; Eemeindeumschul -

bunn 101 % , 4 % ige Reichsbahnanleihe von 1940 102 % ; Frank -

futf Hoesch 154 % , Stahlverein 151 ° /, , Buderus 147 % , Rhein¬
metall 169 % , Junghans 145 % , Farben zirka 203 , Reichsbank 133 ;
am Kassamarkt : Vereinigte Strohstoff 123 ; am Rentenmarkt :
Steuergutscheine I 105 % ; Im Aktienfreiverkehr : Katz u . Klumpp
148 — 150 . Torpedowerke Roedelhelm 255 , Eeiling Sekt 124 % .

Die Offenbacher Kickers bestanden
in Saarbrücken !

llnentfckieden im Ludwigsvark . — Die RachhutgefeKfe
FV . Saarbrücken — Offenbacher Kickers 2 : 2

Es kam wie im Vorjahr und gerade , so , wie . wir es er¬
wartet hatten : im ersten Entscheidungsspiel um die Bereicks -

ineisterschaft holten die Kickers auf fremdem Platz , einen
Punkt . 3m vergangenen Saht gelang dieses Kunststück auf
dem Kaiserslauterer Betzenberg ( 1 :1 ) , und letzt wiederholte
sick der Vorgang vor zehntausend ( !) Zuschauern tm Saar¬
brückener Ludwigsvark . Auck diesmal war der Kampf , rote
sollte es anders sein , ungemein hart , .ivannungsrelck . er¬
bittert . Daß da von Sckönheit und Gefälligkeit der Hand¬
lungen keine Rede lem konnte , ist klar . Aber das besteht .
Sieger waren , trotz des Resultats von 2 :2, .,die Caste . Man
braucht diele Behauptung wohl nickt zu erhärten : sie erklärt
sick von allein . — Die Kickers gingen nack Freistoß von Abt
durck Kovsball Staabs I in Führung . Doch kam der Platzherr
sckon fünf Minuten danach zum Einstand durck Resch . In der
zweiten Hälfte schien sich . dann die Waage zugunsten der
Saarländer zu neigen , al ? ihr Rechtsaußen Bartz den zweiten
Treffer anbringen konnte . Dock stackelte das . die Kampfkraft
der Hellen nur nock einmal an , unb nach einer Reihe . von
wuchtig geführten Gegenangriffen lief Staab I , einen

Deckungsfehler der Gegner geickrckt ausnutzend und den Suter
umspielend , mit dem Ball ins Tor .. Damit war das Funda¬
ment für die 2 . Kriegs -Bereichsmeister .schaft der Oifenbacker
Kickers gelegt . In vierzehn Tagen wird der stolze Bau auf

dem Biederer Berg vollendet werden .

Gruppe West :
Svvgg . Mundenheim — FK , Kaiserslautern 4 :2

VfR . Frankenthal — FK . Pirmasens 5 :4

Gruppe Ost : __ ~ . . , n o , n
Rotweiß Frankfurt — diSV . . Frankfurt 2 .3 ( !)
Germania 94 Frankfurt — Eintracht Franks . 2 . 4

Kampfsports Privatsvielbeginn ein Sieg über Mainz 05 ( 3 : 0 )

Schulungsstätte der NSDAP , der Deutsche » Reichsbank . In

neuen Schulungsstätte in Berlin -Wannsee sollen alle Ange¬
hörigen der Deutschen Reichsbank weltanschaulich geschult werben .
Die Ausrichtung liegt in den Händen des Hauptschulungsamte -

6er NSDAP . Als Vertreter bes Haugtichulungsamtes ber NSDAP ,

übergab Reichsamtsleiter Woweries das Haus seiner BestiM -

mung . In seiner Ansprache ging er auf die Grundgedanken natio¬

nalsozialistischer Schulungsarbeit ein unb betont « vor allem die

Bedeutung bes politischen Eemeinschastswillens . . Unbeirrbarer

Glauben an bic große Mission bet völkischen Gemeinschaft zu er¬

wecken , lebendig zu erhalten und stets von neuem w befruchten ,
das sei die Aufgabe der Schulung . Dann nahm der Präsident der

Deutschen Reichsbank Walther Funk bas Wort . CEt Jet sich
bemüht , baß neben der Führung bet Währungspolitik die

Menschenführung in einem so großen unb wichtigen Betrieb von

besonderer Bedeutung sei . Mit ber Schaffung dieses Hauses mitten

im Kriege wolle die Deutsche Reichsbank beweisen , daß sie sich
auch in dieser schweren Zeit bewähre . Quelle der Kraft sei stets
die Partei . Dieses Bewußtsein solle bei federn Teilnehmer der

Schulungskurse tief verwurzelt werden .

Schweizer Elf hinterließ Monnard als Mittelstürmer
Eindruck . Neben ihm gefiel int Angriff nur noch der

-- - - - " > Flügelstürmer doch

Persianer
mit Nerzkragen ,
Er 48 , sehr gut
erhalt . , zu verk .
Goetheftr . 23 , 3 .

Schwarzer
Damen -Mantel ,

D .- Eabardine -
Mantel ,

beide Er . 42 .
Smoking ,

Er . 52 . all . neu¬
wertig , zu verk .
Sviegelgalle 3 , 1

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke , Tische
Stühle , Bänke ,

Truhen usw ..
auck Anfertig , n .
farbigen Skizzen
d . E . Klapper ,

Webergalle 37 ,
Kunst - und
Ausstellsäle ,

Sckreinevei und
Mod .- Werkst ..

Mitarb . v .Fackl .
u . Kunstmaler .

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg /

Lenhard — Eeb -

— . sonderen Eindruck

inurotc uui uu » Ute « L. v » — Zunahme - und Führung durch
" enhard die klugen , wohl berechneten Vorlagen den Nürn¬

bergers
'
Gebhard

"
und die gescheite Anvallungstähigkeit von

Fix Als aber später , im 2 . Teil Fik auf rechtsaußen ging ,
da erwies es sick . daß er dort noch bsdeutend wirkungsvoller

war . Wie er hier von außen nach innen kurvend die angreifen -

den Gegner schnitt und dann werter arbeitete , das befriedigte

auch schon höhere Ansprucke . Auch Kuballas Leistung war

Kraukeufahr -
stühle . Verkaur u
Miete . Weber -
gasic 3 . Hebner .

Kiuderstüblcheu
f 10 Mk . zu vk .
Parkstr . 39 , P . .

vormittags .

Wafcktopf , neu¬
ro . , wenig gehl .

Waschbütte
zu vk . Walram -
stroße 31 . Sof .
2 . Türe rechts .

Die Mainzer mit einer Reihe von alten Kämpen rote

Sckildge Grob . Burkhardt . Schneider und anderen ließen den

früher fo gefürchteten Mainzer Elan ganz vermissen . Ab und

zu lief mal was zusammen , aber es war gleich wieder vor

bei und dann begann ein wildes Gemecker . Insgesamt war

wirklich nicht viel los mit den Linksrhetnern . und mgn war

non ihnen zumal man doch weiß , daß sie die Meisterschaft der

1 Klalle in th ^ r Staffel vor Opel Rüsselsheim errungen ■

haben etwas enttäuscht . Das zum ersten . Zum zweiten er -

goß sich rtn Füllhorn von Fehlentscheidungendes Schieds¬

richters über beide Mannschaften und störte den Lauf des

Svieles leider gerade in vielen Augenblicken , die zu Höhe¬

punkten hätten werden können . Der kraßeste und b
^

elchnendste

Vorfall spielte sich ab . als rn der zweiten Hälfte beim Stand

POtT 3 :0 Fix auf dem rechten Flügel sick gegen harte und

regelwidrige Abwehr weit im Strafraum durchgese ^ und ein

bildschönes Tor erzielt hatte . Diesen Treffer annullimste je -

dock Sckiedsrichter Germann ( Reichsbahn - SIL ) nnd gab Frei¬

stoß für Wiesbaden vor der Strgtraumhnie Vorder hatte

Fir
™

in ber 60 . Minute — in überlegter Weise das End¬

resultat hergestellt . Es bleibt , noch »u erwähnen , daß der

Mainzer Schneider , als er sick über eine Sdjtebsndjter «

enticheidung . .aussprach "
, anscheinend im Ton vergriffen hatte .

Denn er wurde darob des Feldes verwiesen . Von der Mana »

schäft der KSE . 99 darf man in den nächsten © Dielen etwas

erwarten .
11L

Eeriitemannfchaftskämvfe des BDM .

Am gestrigen Sonntag , fanden in der Turn ^ lle . des

Frankfurter Turnvereins . Sandwes . die Mannscha .ftskamvfe
de? BDÄi -Obergaues Hellen - Nafiau ( 13 ) . tm Geräteturnen

statt . Es wurden Übungen am Reck . Sertmerd . Barren unb

eine
"

Sckwunggvmnastik verlangt , öieihet , errangen die

Mädels des Untergaues 117 Äiainz vom . Ma ^ ze ^ öockedkluh

nach einer guten Evmnastikubung . die M .t ^ r Sockltzahl von

80 Punkten gewertet wurde , den ersten Platz Mit 268 .0 Punk¬

ten knapp mit drei Punkten Vorivruna vor dem Unter «

mtu 11 ö
"

Darmstadt ( EiL . Darmitadt ) . Der Unterbau 80

( TV . Biebrich ) belegte mit 237 Punkten den 5 . Platz .

* "

Siegfried Ludroigshafen , der beutldk Mann -

schaftsmeiiter im Ringen , sickerte >Ä letzt wieder den Trtel

im Bereich Südwest . Am Samstag schlug , er tn Ludwigs -

hafen Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt mit .6 :1 und am « onn -

tag war er in Frankfurt mit 5 :2 errplgreuh Io das also bas

Gesamtergebnis 11 :3 für Ludwigshafen lautete .

Die Reichs - Skiroettkä rn p f e bej Studenten wurden

in KitzbllHel mit der 4X5 -KilometerStaffel fortgesetzt . Die llniver -

fität München siegte in 2 :03 :26 Stunden vor der Universität

Innsbruck und der Universität Freiburg Die beste Zeit des Tages

holten in der Ausländerklasie wieder die Schweden mit 1 :57 :86

vor Norwegen 2 :06 :07 heraus .

Südamerikas Sönberturnier im Fußball endete

in Santiago mit einem überlegenen Erfolg von Argentinien , das

alle Spiele gegen Uruguay , Chile , Peru und Ecuador gewann .

Brasilien machte nicht mit .

Die deutsche Fußball -Nationalelf kam im *
24 . Länder¬

treffen gegen die Schweiz , das vor rund 60 000 Besuchern
in der Stuttgarter Adols -Hitler -Kampfbahn vor sich ging ,
mit 4 :2 ( 1 :1) Toren zu einem schönen unb auch verdienten
Erfolg . Dieses erste Länderspiel des Jahres 1941 naljnh
einen überaus spannenden Verlaus .

Bei dem Spiele wurde aber die Vereinbarung getroffen , daß
bis zur Pause je zwei Feldspieler ausgewechselt werden könnten ,
eine Regelung , die übrigens auch beim Rückspiel am 20 . April in
Bern Gültigkeit haben soll . Dem italienischen Schiedsrichter
Scorzonl stellten sich also die Mannschaften wie folgt :
Deutschland : Klodi ; Janes , Streitle ; Kupfer , Rohde ,

Kitzinger ; Hanreiter , Hahnemann , Walter , Schön , Kobierski .
Schweiz : Ballabio ; Lehmann , Stelzer ; Bouchaux , Andreoli ,

P . Aeby ; E . Aeby , Wallacek , Monnard , Amado , Bickel .

Die Schweiz leicht überlegen
Mit dem Schweizer Anstoß begann ein sehr schneller Kampf ,

in dem die Gäste zunächst Vorteile hatten . Die Schweizer stürmten
mit vier Mann ; Wallacek baute aus zurückgezogener Stellung
auf . Bei einer schlechten Balliückgabe Bouchauxs eröffnete sich eine
große Torchance für Deutschland , aber Walter schoß Überweg . Vier
Minuten später war aber bann doch der deutsche Führungstreffer
fällig . Nach bet ersten Ecke , von Hanreiter getreten , gelangte der
Ball über Hahnemann unb Walter zu Schön , ber , freistehend ,
unhaltbar für Ballabio einschoß . Bei einem Angriff ber Schweizer
Stürmerreihe verschulbete Verteidiger Janes einen Elfmeterball ,
indem er Aeby unsauber anging , aber Wallacek schoß das Leder
in der Aufregung scharf am deutschen Tor vorbei . In ber
21 . Minute würbe es aber bann boch 1 :1 . Rohbe konnte ben
schnellen unb wuchtigen schweizerischen Mittelstürmer Monnarb
nicht halten , und plaziert geschossen zappelte bas Leder zum Aus¬
gleich im deutschen Netz . Dieser Erfolg gab ben Eidgenossen alle
Ruhe und Sicherheit zurück . Sie deckten in der Folge ganz her¬
vorragend , und hatten bis zur Pause klare Vorteile , aber ihr
Sturm verstand es doch nicht , die Schwächen in der deutschen Ab¬
wehr auszunützen . So blieb es beim 1 :1 bis zur Pause .

In acht Minuten drei Tore für Deutschland
In dem Zeitabschnitt zwischen der 45 . und 54 . Minute spielte

unsere Mannschaft wirklich einen klassischen Fußball . Vom Anstoß
weg fiel zunächst das zweite Tor , ohne daß ein Gegner überhaupt
an den Ball kam . Von Schön lief das Leber zurück an Kupfer ,
kam über Kitzinger roiebet nach vorn zu Walter unb schließlich
erneut zu Schön , ber aus kürzester Entfernung einschoß . Nun

„ lief " bas beutsche Spiel . Unser Angriff wirkte so zwingend zu¬
sammen , daß die Erfolge einfach nicht ausbleiben konnten .

Hanreiter gab den Ball hoch vor das Schweizer Tor . Schon wurde

zwar
" abgedrängt , aber Kobierski war zur Stelle und zog das

Leder ins Netz . Gleich darauf gab es einen Freistoß , aber Janes

jagte den Ball mit unheimlicher Wucht knapp am Schweizer Tor
vorbei . Weiter lag Deutschland im Angriff , und eine Minute

später hieß es dann 4 :1. Schön legte , täuschend , den Ball zu
Walter , gegen besten Drehschuß ber Schweizer Hi
landete doch ber Ball in der äußersten Ecke . Fünf L
konnte Ballabio nur burch eine Prachtabroehr ei . . .
deutschen Treffer verhindern ; den von Schön wuchtig geschostenen
Ball faustete er im Fluge aus der Gefahrzone .

Langsam ließen Tempo und Konzentration auf deutscher Seite

nach und von ber 60 . Minute an wurde ber Kampf wieder offener ,
obwohl sich bie Schweizer für ben Rest bet Spielzeit mit einer

befensive Rolle bescheiben.
So blieb ber deutsche Sturm in der Folge ziemlich wirkungs¬

los und man glaubte schon an den 4 :1-Schlußstanb , als bie Eid¬

genosten doch noch zu einem zweiten Gegentreffer kamen . Es war
ein „ billiges

" Tor , denn Rohde lenkte den Ball ins eigene Tor ,
allerdings von dem energisch angreifenden Monnard dazu „ver¬
leitet " . Gleich darauf war Schluß .

Dieser 4 :2 --6ieg ber deutschen Elf wat ohne jeden Zweifel
verdient . Ausschlaggebend wurden die ersten 15 Minuten nach
dem Wechsel , die schlechthin nicht zu überbieten waren . Gerade tn

letzter Zeit konnte Helmut Schön , bet erst in letzter Stunbe nach

Stuttgart gekommen wat , eine Form erreichen , bie es ihm ermög¬

lichte , eine „Szepan -Rolle "
zu spielen und selbst dabei Tote zu

schießen . Er war ohne Zweifel nach der Pause der deutsche
Stürmet ! Neben ihm erreichte auch Kobierski schließlich eme Ver¬

fassung , die an frühere Glanzzeiten erinnerte . In der Saujetretpe
zeigte Kupfer die gleichmäßigste Leistung . Kitzinger kam erst nach
dem Wechsel groß heraus , während Rohde sich gegen Monnard

nicht in bem erwarteten Maße zur Geltung brachte . Licht unb

Schatten verriet unsere Serteibigung Sanes ^ - Streirle , die

Schwankungen unterworfen wat , insgesamt ihre Sache aber Nicht

schlecht machte . Klodt im Tor spielte fehlerlos .

Wirtschafteten

Wiener Messe
Zur Eröffnung der Wiener Messe hat der Reicksniinister

für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walter Darrd . der

deutschen Presie folgendes Geleitwort übergehen . .. In dern

engen wirtschaftlichen Güteraustausch zwischen Deutschland
und den südosteuropäischen Staaten , der auch rrn Kriege

keine Beeinträchtigung erfahren hat , spielen Wien und seine

Messen infolge der geographischen Lage eine besondere .Rolle .
Die Wiener Rolle ist ein wichtiges Verbindungsglied m der

Lebensraurngemeinschaft der mittel - und südosteuropäischen
Staaten . Sie hat demzutolge „auch die bedeutsame Aufgabe ,
die Zusammenarbeit dieser Lander auf landwirtschaftlichem
Gebiet , wie sie in den letzten 3ah « n mehr und mehr ver¬

tieft wurde , zu fördern . Um dem Rechnung zu tragen , hat

sick auf meine Anordnung der Reichsnährstand in diesem

Jahre stärker als bisher , ja sogar maßgeblich , in der . Wiener

Frühjahrsmesse beteiligt . Das dort . vom JRet £bsnnhrttanb

Gezeigte wird aber auck der Landwirtickatt der Wien be -

nackbarten Gaue des Reiches wertvolle Anregungen für den

Kampf gegen Englands Aushungerungsversuch vermitteln .
In diesem Sinne wünsche ich der Wiener Messe einen vollen

Erfolg .
"

Zwei neue Tarifordnungen im Wirtschaftsgebiet Hessen . Der

Reichslreuhänber ber Arbeit für bas Wirtschaftsgebiet hat für

zwei bebeulfame Gewerbezweige neue Tarifordnungen ertasten ,
die im Reichsarbeitsblatt vom 25 . 2 . 1941 veröffentlicht worden

sind Die eine Tarifordnung regelt bie Lohn - unb Arbeits¬

bedingungen der in l e d e r h e r st e 11 ende n Betrieben , ins¬

besondere Gerbereien unb Zunchtereien beschäftigten Gefolgschafts -

mitglieber . Die Tarifordnung bringt auch für diese Arbeitskräfte
bie heute üblichen Vorschriften über Arbeitszeit , Weiterzahlung
bes Lohnes in Krankheitsfällen , Urlaub und Kunbtgung . Die

Lchnorbnung vereinfacht bas bisher unübersichtliche Ortsklasten -

system unb legt für bie in einzelne Tätigkeitsgruppen eingestellten

GefolgschastsMitglieder wirklichkeitsnahe Lohne fest. Die Tarif -

orbnung für hie in ber
'

Elfenbein - , Kunststoffe - ,

Z e 11 u I o i b w a r e n = unb Füllfede r h a l teri n b u st r , e

beschäftigten Gefolgschafismitglieber tritt anstelle von bisher sechs

geltenden tariflichen Regelungen und schafft einheitliche Bestim¬

mungen für alle in diesen Betrieben heichaftigteN —
gewerblicher ^

Kurhaus

Jugendliche üELASSEN !EN

Dienstag

Schneider ,

zugelassen !Jugendliche ü

UhrBeginn : Wo . 3 .1
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Skandal im Rataplan
Montmartre 19 3 9

ROMAN VON PETER SACHSE

42 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

. , .Seiner Tochter ? Dann gehört der Brief nicht zum
Beichtgeheimnis . Dann bin ich berechtigt , ihn zu beschlag¬
nahmen und von seinem Inhalt Kenntnis zu nehmen .

"

„ Ich kann Sie nicht daran hindern . Doch hören Sie erst ,
JP ®® ) ch 2hnen zu sagen habe . Sie werden dann seinen In¬
halt bester verstehen .

"

Der Priester zögert einen Augenblick . Seine Gedanken
sammeln sich . Ruhig und leidenschaftslos beginnt er :

„ Es handelt sich hier nicht um einen Brief , sondern um
zwei . Der eine ist an mich gerichtet und enthält die Bitte ,
den andern seiner Tochter zu übergeben . Ich ersehe aus dem
Schreiben , daß tatsächlich der ehemalige Rittmeister von
Wardenberg und Mackenzie ein und dieselbe Persönlichkeit
ist . .

„ Ein bedeutsames Faktum , Hochwürden !"

„ Hören Sie , wie ich sein Freund wurde . Ich bin , lange
vor dem Weltkrieg , ehe mich der Kardinal nach Paris ries ,
Seelsorger in Lemberg gewesen . Zu meinen Beichtkindern
gehörte eine junge Französin . Ein herrliches Geschöpf , desien
Schönheit und Anmut der Spiegel ihres reinen , lauteren
Herzens war . Ihre Eltern waren einfache , schlichte Leute .
Sie versahen die Portierstelle beim französischen Konsul . Die
kleine Adrienne hatte eine süße , zu Herzen gehende Stimme .
Sie war die Stütze meines ganzen Kirchenchors . Hätte ich
nicht Scheu gehabt , das unschuldige Mädchen aus ihrer ge¬
wohnten , einfachen Umgebung zu nehmen und sie den
Lockungen der Welt auszusetzen , ich hätte sie als Sängerin
ausbilden lassen . Ihre Stimme war berufen , Tausende und
aber Tausende zu entzücken !"

„ Sie schwärmen jetzt ja noch für das holde Kind , Hoch¬
würden "

, versuchte der llnterstaatssekretär zu scherzen , um
seine Ungeduld zu verbergen .

„ Vergesien Sie nicht meinen Stand !"
rügte der Geist¬

liche . „ Ich schwärme für keine irdischen Mensche « , ich danke
nur Gott , dah er uns immer wieder zeigt , wie schön die Welt
ist , wenn wir sie nicht immer wieder durch unser sündiges
Leben beschmutzten . Er hielt auch seine schützende Hand über
das junge Mädchen , daß es die unkeuichen Anträge der
jungen Offiziere gar nicht bemerkte , die ihm bei den damals

herrschenden Standesunterschieden doch nicht die Hand zum
ehelichen Bunde reichen konnten , ohne ihren bunten Rock
auszuziehen . Und so weit ging bei keinem die Liebe ."

„ Sie wollten von Ihrem Freund sprechen "
, drängte

Seine Exzellenz .

„ Ich spreche jetzt von ihm . Auch der Rittmeister von
Wardenberg verehrte Adrienne . Er war Soldat mit Leib
und Seele und zwar , wie ich hörte , einer der befähigsten und
ernstesten . Aber sie beide wären oabei unglücklich geworden— er , weil er das Opfer gebracht , sie , weil sie es
angenommen hätte . Um die beiden leidenschaftlichen
Menschen vor einer Sünde zu bewahren , gab ich schließlich
ihrem Drängen nach und vollzog heimlich ihre Ehe vor dem
Altar .

Das junge Paar verlebte einige Monate eines heim¬
lichen , dafür um so innigeren Glückes . Da wurde Warden¬
berg plötzlich als Regrmentsadjutant nach der Festung
Przemysl versetzt . Es war eine unerhörte Auszeichnung für
den jungen Offizier . Aber er konnte sich nicht darüber
freuen . Er mußte feine junge Frau zurücklaffen , die geseg¬
neten Leibes war . Er konnte sie nicht mit in seine kleine
Dienstwohnung in Przemysl nehmen , ohne daß das Geheim¬
nis osfenkundig geworden wäre .

Sie blieb in Lemberg zurück . Durch einen Unfall kam
Adriennes schwere Stunde früher als erwartet worden war .
Die Ohnmächtige wurde von fremden Leuten in ein
Krankenhaus gebracht . Sie starb bei der Geburt eines Mäd¬
chens , dem die Ärzte keine Lebenskraft zutrauten . Der Geist¬
liche des Krankenhauses taufte das schwächliche Kind auf den
Namen Adrienne Warde , den er von den Lippen der sterben¬
den Mutter abgelesen zu haben glaubte .

"

„ Adrienne Warde ? "
rief der Unterstaatssekretär über¬

rascht . „ Der Name ist mir bekannt . Wo ist er mir doch be¬
gegnet ? "

„ Er hat wochenlang in Riesenlettern an jeder Litfaß¬
säule geprangt , Exzellenz . Er ist der Name der über Nacht
berühmt gewordenen Sängerin . . .

"

„ Adrienne Warde im „ Rataplan
" ! Wahrhaftig , eine

entzückende Künstlerin , mit einer rührenden Engelsstimme .
Und das ist . . .

"

„ Die Tochter des ehemaligen Rittmeisters von Warden¬
berg . Er kam damals verzweifelt zu mir , weil ihn ein dop¬
peltes Unglück traf . In Przemysl hatte er einen Agenten
kennengelernt , der begüterten , aber leichtsinnigen Offizieren
aus ihren finanziellen Nöten gegen Wucherzinsen zu helfen
bereit war . Dem hatte er einst in vorgerückter Stimmung
das

, Geheimnis seiner Ehe anvertraut . Der Agent hatte ihm
Hilfe versprochen . Wenn das sogenannte Kommißvermögen
für seine junge Frau hinterlegt würde , würde sich in
Przemysl kein Mensch um den geringen Stand der Eltern
bekümmern . Zufälligerweise kenne er einen Menschenfreund ,
der gegen Wechsel bereit sei , einem so außerordentlich be¬

fähigten Offizier , der bestimmt eine große Karriere machen
werde , den Betrag oorzustrecken . Jubelnd schrieb Warden¬

berg seiner jungen Frau von dem unerwarteten Glücks¬
umstand . Schon am nächsten Tage führte ihn der Agent bei
dem „ Menschenfreund " ein . Das war ein Wucherer
schlimmster Sorte . Er ließ sich von dem in Geldsachen un¬
erfahrenen Offizier eine Unzahl Wechsel unterschreiben und
versprach , das notwendige Geld in den nächsten Tagen zur
Verfügung zu stellen .

Am Abend des nächsten Tages ließ sich Wardenberg in
seiner Lbersprudelnden Elückslaüne von seinen Kameraden ,
die ihn schon lange wegen seiner Zurückgezogenheit geneckt
hatten , verführen , mit ihnen einige vergnügte Stunden zu
verleben .

Es wurde ein Kabarett aufgesucht .

Eine junge , elegante Sängerin verliebte sich dort in den
vergnügten , feschen Rittmeister . Sic drängte sich ihm
geradezu auf . Er sagte ihr einige höfliche , vielleicht zu höf¬
liche Worte , aus denen sie ein Versprechen herauslas . Als
sie sich in ihren Hoffnungen getäuscht sah , verleumdete sie den
Offzier bei ihrem Gönner , dem Inhaber des Kabaretts . Das
war kein anderer als jener wucherische „ Menschenfreund

"

Wolff .

Dieser schäumte vor Eifersucht und setzte in seiner Wut
die Wechsel des Offizier in Umlauf . Er veranlaßte auch den
Agenten , das Geheimnis der Ehe von Wardenberg preiszu¬
geben . Die Dinge sprachen sich in Przemysl schnell herum .
Wenige Tage später mußte von Wardenberg bereits seinem
Obersten sein Abschiedsgesuch einreichen , um einer entehren¬
den Verabschiedung zuvorzukommen . Da kamen zu seinem
Unglück auch noch die Briefe an seine Frau als unbestellbar
zurück aus Lemberg . Von Wardenberg suchte bei mir Hilfe .
Was war aus dem schönen , kraftvollen Offizier in den
wenigen Wochen geworden ! Ein armseliges , völlig zer¬
brochenes Menschenkind , das an Gottes Liebe und Güte ver¬
zweifelte .

Was haben wir nicht alles getan , um Adrienne wieder¬
zufinden !

Alle Mühe vergebens !

Wir mußten uns schließlich in die bittere Erkenntnis
fügen , daß die junge Frau in ihrer Einsamkeit das Opfer
eines Unfalles oder Verbrechens geworden war . von War¬
denberg verließ , mit sich , Gott und der Welt zerfallen , seine
Heimat , um nie wieder zurückzukehren ."

„ Und Sie sahen den Rittmeister erst jetzt in Ihrer
Sakristei nach so vielen Jahren wieder , Hochwürden ? "

( Fortsetzung folgt . )

Platzanweiserin
gesucht .
Meldung

Film - Palast

6te !lgnflngetiote
~
|

Miblitze $ etionen
~

-

Wegen
Verheiratung

jüngere
Hausgehilfin

f . Geschäftshaus -
balt g. 1 . Avril

gesucht .
• Eunl Ruckes ,
Emser Str . 50 .

Zimmermädcheu
sofort gesucht .

Hotel 2 Böcke .

Stundenhilfe
ges . Friedrich -

straße 41 , 2r .

Zuverlässige
ehrliche Frau

oder Fräulein
m . Kochkenntn .
tagsüb . im Ee -
schäftshaushalt

gesucht
Vorzustellen bis

4 Uhr , außer
Samstag .

Webergasie 3 .
Vdhs . 2 . St . 1 . 1

Lehrmädchen
gesucht .

Korsett - Meixler
Taunusstraße 32 .

Tüchtige , ältere

Köchin
in gepflegt . Villenhaushall
gleich oder später gesucht .
Vertrauensstelle . Angebote

______ u . M 358 an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges , älteres

Mädchen

oder Frau
für Zimmerarbeit gesucht .
Ang . u . L 358 Tagbl .- V .

^ Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Montag , 10 . März 1941 ,
17 — 20 .45 Uhr : ,T >er Rosenkavalier "

, St .-R .
A , 23 . — Dienstag , 11 . März , 18 bis
20 .30 Uhr : „ Iphigenie auf Tauris "

,
St . -R . B , 23 .

Residenz -Theater . Montag , 10 . März 1941 ,
19 .15 — 21 .30 Uhr : „Der verkaufte Eroß -
oater " . — Dienstag , 11 . März , 19 .15
bis 21 .15 Uhr : „ Die Frau ohne Kuß

"
.

St .-R . I , 16 . Vorst .
Kurhaus . Dienstag , 11 . März 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 19 Uhr : 4 . Dichterlesung „Karl
Heinrich Waggerl " , liest aus seinen Werken
„Das Jahr des Herrn " , „ Mütter "

, „ Wag -
rainer Tagebuch " und einiges aus dem
Manuskript . — Thor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 Uhr : Konservatorium : Ganzer Chor .

Brvnnenkolonnade . Dienstag , 11 . März ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmustker
Karl Bastian .

Scala - Bariet ^ . Artistische Meisterschau mit
Tamara , der Welt größter Trapezkünstlerin

<nit 8 Spitzenleistungen .
Film -Theater :

Walhalla : ^ Kampfgeschwader Lützow "
.

Bühne : Martha Hübner vom Berliner
Rundfunk persönlich .

Thalia : „War will Brigitte " .
Ufa -Palast : „ Hochzeitsnacht

" .
Dienstag , Mittwoch , 13 .30 Uhr : „Sie
Wiesenzwerge

" .
Film -Palast : „Bismarck " .
Apollo : „Unser Fräulein Doktor "

.
Capitol : „Der Herr im Hause

" .
Urania : „ Heißes Blut "

.
Luna : „Ein Leben lang

"
.

Olympia : „ Herz ohne Heimat " .
Union : „Trenck , der Pandur

" .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Der Weg zu

Isabel " .
Drei Kronen - Lichtfpiele Schierstein : „Rosen

in Tirol " .

Sport - Kalender

Boren _
wcoglamps im Boxen , Luftwaffe — kombinierte
Heeresmannschaft , Sonntag , 16 . März 1941 ,
17 Uhr , Paulineiychlößchen .

0 .88

Bis Mittwoch einschl . im Spielplan

Spielzeiten :

Film - Palast0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

sind keine Ausgaben ,

sondern eine Anlage !

Wir empfehlen Eltern und

Erziehern , diesen Film mit

der Jugend zu besichtigen

2 .45 — 4 .25 Bismarck

4 25 — 5 .20 Wochenschau

5 .20 — 7 .15 Bismarck

7 .15 — 8 .05 Wochenschau

8 .05 — 10 .00 Bismarck

zum sofortigen Eintritt
gesucht .
Angeb . u H 335 Tagbl . -V .

Giersch

Goldgasse 18

Täglich
Gemüse

mit

Paul Hartmann

in der Titelrolle .

Einige zuverlässige

Wachmänner
für sofort gesucht .

Wiesbadener
Wach - u . Schließgesellschaft

W . Müller u . Co . K .- E .
Schillerplatz 2 . Ruf 27832 .

Lehrling
gesucht .
Drogerie Roedler ,
Langgasse 23 .

Bohnerwachs
* - > Motten - Mittel

Schloß - Drogerie Siebert , Marktstraße 9

Eintrittspreise für die Jugend

0 . 40 , 0 .50 , 0J0

0 .90 , 1 .00 RM

Waben Sie
daran
gedacfft l

Ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des
„ Wiesbadener
Tagblatt “ an
sämtliche Feld -
Anschriften

Austräger [in ]
sofort gesucht
von % 7 — X8 Uhr .
Bäckerei Kyritz .
Wätthstraße 3 .

Tüchtiger

Bademeister [ in ]
für gutgehendes Badehaus
gesucht .
Angebote unter 8 356 an
den Tagbl .- Veilag .

Der große Tobis -Fllm

Wimrik

Alle Buben
u . Mädchen

kommen mit ihren Eltern

Dienstag | Mjq
MittWOCh I ■ nachm ,

Weibliche
Bürokraft

( auch Anfängerinj ab sofort
gesucht . Schriftliche Angeb .
mit Zeugnisabschriften an

Deutscher Ring Vers. - Ges.
Wiesbaden . Friedrichstr . 42 .

Wohnung am Neroberg
wird mietfrei . 3 Zimmer ,
1 Mansarde , Küche , Bad .
Balkon , Keller , Zentr .- Hz .
Preis 135 Mk . ohne Heiz .
Ausführl . Angebote unter
A 518 an den Tagbl .- Verl .

Dauerwellen < —

Wasserwellen

zu unserem

Märchen - Programm
Wir spielen :

Die

Wiesenzwerge
Ein ganz wunderschöner , bunter
Farbentonfilm und ein großes

Lustiges Beiprogramm
Der Kasper ist auch dabei
Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

<$ > UFAPALAS1

Hering -50 ' 0 ' '
Q 25

Gemüsesalat l25g
°

m . Nlayonna .se

Feinkost •
. Gerichtsstr .)

| Mimische PersMSü

Tüchtige
Aenderungs -

schneider
auf Werkstatt
sofort gesucht .
F . Baumann ,

Wilhelmstr . 42 .

Laufjunge
mögl . mit Rad ,
für Botengänge ,

gesucht .
Seiber ,

Wilhelmstr . 4 .

öteilevgWÄ
"

Neidische $ miiiiäi
~

Fräulein ,
welches gut

bügelt und aus¬
bessert . sucht Be¬
schäftig . Ang . u .
M 357 an T .-V .

Sonn . mbl . Zim .
mögl . m .Vervfl . ,

N . Teutonenstr .,
v . Dame z. 1 . 4 .
ges . Schrift ! . Än -
geb . W 354 TV .

| Wohnungstausch |
Tausche schöne
2 - Zim .- Wohn „

Vdh ., Westend¬
viertel , gegen

schöne 3 - bis
4 - Zim .- Wohn .,

Wettend - oder
Südviertel .

Ang . D 356 TV .
Tausch .

Biete schöne
Hausmeister -

Wohnung
in Villa

( 2 Zim ., Küche ,
Heiz . ) gegen

2 Zim . u . Küche
zum Tausch an .
Ang . D 357 TV .

MlMtllWN ^
Möbl , Froutsp . -

Ztmmer ,
sonnig , heizbar ,
geg . etw . Haus -
arb . a . Morgen
zu vm . Scheffel -

straße 11 , 3 .

Ent möbl . Zim .
b . Wilhelmstr . u .
u . Kochbrunnen
sofort zu verm .
Webergasse 8 . 3 l

L . Zimmer ,
Stb . 1 . St . , mit
Wasser , Licht u .
Kochgol . an alt .
Person sofort zu
verm . Hellmund¬
str . 29 . Stb . P .

Mtgchch ?

Aelteres
pensioniertes

Ehepaar
sucht z . 1 . April
1 Zim . ii . Küche
in ruhig Hause .
Angeb . u . G 357
an Tagbl .- Verl .

5 -6 - Zim . -Woh « .
m . Ztr .- Heiz . u .
Zubeh . evtl , mit
Veranda sofort ,
späte st . 1. Ium
zu miet , gesucht .
Ang , H 343 TV .

Jung . Ehepaar
sucht 2 — 3 - Zim . -

Wovnung
mit Zubeh . für
1 . o . 15 . 4 .. evtl ,
auch außerhalb .
Ang . unt . K 347
an Tagbl . -Verl .

Suche
f . m . Angestellte
sauberes möbl .

Zimmer ,
möglichst Nähe

Ringkirche
Angeb . u . L 357
an Tagbl . -Verl .

Zwei leere
Mansarden

od . geräumiges
sep . Zimmer

in gutem Haus «
von Frau iofort

gesucht .
Angeb . u . B 357
an Tagbl . - Verl .

laEing ^ -̂ s00g

^ vXaRtUebß-S ° oerkraU '

0 . 32
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Montag , 10 . März 1941
Wiesbadener Tagblatt

Fernspr . 249 44Bahnhofstr •

570371 -

31911 - 32890

Statt Karten

im 73 . Lebensjahr .

Die Einäscherung fand in der Stille statt .

im Alter von 57 Jahren .

Ruf 26832Helenenstr . 18

mtlidje Behanntmadiungen :

12601 - 13930
22651 - 22900

3201 - 3400
5 361 - 5 745

11 201 - 12600
22401 - 22 650

45001 - 45150
47851 - 48250
52031 - 52230

. 27 249 - 27 550

. 30911 - 31910

. 40 351 - 40800

. 42 782 - 43070

. 44829 - 45000

. 47301 - 47 850

. 51 831 - 52030

. 53 618 — 53 767

. 54771 - 55130

. 56 821 - 57 210

. 59153 - 59 385

. 61 647 - 61 735

. 63 651 - 63 820

. 65 601 - 65 740

. 68 611 - 68 672

. 70113 - 70 205

. 71 554 - 71628

. 73081 - 73160

. 74072 - 74155

. 44055 - 44145

euch jetzt müssen

die Fäden Aalten ,

Salus - Reformhaus

Friedrichstr . 18a .Schillerplatz
Wiesbaden , Buenos Aires , den 6 . März 1941 .

Taunusstr . 58

FÄRBEREI
GEBRDienstag ,

11 . März 1941

In tiefer Trauer :

Else Fach

Paul Dapprich , Konrektor i - R .
Selma und Käte Neuer
Lina Laue , geb . Dapprich .

Hench , F . C . .
Neuser , Th . .
Nordsee . . .
Schaaf,W . . .
Sch ' äfer , R . .
Wolter , J . . .
Prickel jr . ,W .
Berg , L . . .
Paulus , A . . .
Korn , E . . . .
David , A . . .
Schröder , L .
Neuhaus,W .
Fechter , H . .
Stiehl , A . . .
Krüger , K . .
Jeckel , E . . .
Reinemer , H
Veite , P . . . .
Lambrlch , J .
Klepper , A . .

Dienst , A .......
Dienst , H .......
Fleisch , F .......
Frickel ’s Fischhallen

Mittwoch ,
11 März 1941

571 - 750

Wiesbaden , Essen , Limburg , den 8 . März 1941 .
Yorckstraße 5

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 12 . März , vorm . 10 Uhr

von der Kapelle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof

statt . — Wir bitten höflichst , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Dem lieben Gott hat es gefallen , meinen lieben herzensguten

Bruder

Klaviere ,
auch alt ., kauft
O . Kannenberg ,

Erschöpften Frauen

gibt Frauengoiti naue Kraft . Es
stärkt die Organe , kräftigt die
Nerven und gibt Ihnen ein ge¬
sundes , blühendes Aussehens

Josef Kaschau
Rechtsanwalt und Notar

am 8 . März 1941 im Alter von 60 Jahren zu sich zu nehmen .

Er starb wohlversehen mit den Tröstungen seiner Kirche .

In tiefer Trauer : AAarid Kaschdü .

Wiesbaden ( Kirchgasse 5 ) , den 8 . März 1941 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 11 . März , um 3 Uhr

nachm . auf dem Südfriedhof statt . Die Exequien finden am

Mittwoch , den 12 . März , vorm . 9 Uhr in der Bonlfatluskirche statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

In tiefer Trauer :

Karl Bethge , z . Z . Im Felde , u . Prall
Toni , geb . Brüggemann

Paula Bethge
Fritz Engelmann u . Frau , Käthe , geb . Bethge
Christian Fröhlich u . Frau , Ria , geb . Bethge

Enkel und Urenkel .

Wiesbaden ( Kleisfsfr . 13 ) , Düsseldorf , den 10 . März 1941 .

Bestattung am Mittwoch , den 12 . März , vorm . 9 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof .

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !
Werdet Mitglied der NSV I

Verkaufszeiten : 8 .30 — 13 Uhr u . 15 — 19 Uhr

Anrecht auf Belieferung NUR

an den Ausgabetagen !

Wirtschaftsgruooe Einzelhande

Wiesbaden (Adelheidstr . 63 ) , den 10 . März 1941

Homburg v . d . Höhe , Frankfurt a . M .

Einäscherung Mittwoch , den 12 . März , 1 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof

Seefische

Ausgabe

— Husten Sie ? — — — —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Verloren
am 8 3 . 41 . vorm, , Moritz -

strahe ( zwilchen Eoethestr .
und Kaiser - Friedr .-Rings ,
Mappe mit Lebensnnttel -
uitb Kleiderkarten auf die
Namen : M . Pareras und
A . Pareras . Abzug , gegen
Belohnung bei Pareras ,
Kaiser - Friedr .- Ring 80 , 1 .

Seite 8 9lt . 58

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Adel6 Fries
, geb . Gauger

im 91 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Hans Fries .

Papierabfälle ä : .

”

. IV MARTIN GAUER

! rauer -
I Drucksachen

fertigen wir In
LJ wenigen Stunden

l. Sdiellenberg
' sehe

ßudidruckerei
Wiesbadener Taoblol̂

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nach kurzem Leiden verschied am 9 . März unser lieber guter

Vater , Schwiegervater und Onkel

Franz Schick
im Alter von nahezu 84 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

MTÄSÄÄSäSä
KASS SSSS

“ ÄS ?Itannman
’
ticute roir hunqso o 11 begegnen durch die stark adsorbierende

Dr . ph . Hähle5 Heilkrafterde Sandfrei
Ein -ein . weites oeichma -tzh - Pulver . Dachin 1 15 und ”

SaluS - Reformhaus , Frtedrtchstr . 18 ( am « chrllerplatz ) Rus - 13 «6

die uns mit der Hausfrau
verbinden , sagen wir , und

geben uns besondere Mühe
In der Färberei und Che¬
mischen Reinigung . Heute ,
wo der Andrang von Auf¬

trägen oft stossweise ein¬
setzt und daneben umfang¬
reiche behördliche Anfor¬

derungen erfüllt werden müssen , kann sich die Fertigstellung
der uns anvertrauten Sachen vielleicht einmal etwas verzögern .
Wir bitten In einem solchen Falle um Nachsicht An der

Güte der Ausführung lassen wir es nicht fehlen . Fragen Sie

eine erfahrene Hausfrau , wie schön und sorgfältig Röver

reinigt und färbt

Wiesbaden , Leipzig , La Capelle , den 9 . März 1941 .

Hermannstr . 20

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 12 . März 1941 ,

mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 8 . März 1941 verschied nach kurzer schwerer Krankheit

unser lieber herzensguter Vater , Schwiegervater , Großvater ,

Urgroßvater , Schwager und Onkel

Fritz Bethge
im 72 . Lebensjahr .

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach längerem Leiden meine liebe , immer

treusorgende Frau , unsere gute Schwester und Schwägerin

Lina Dapprich ,

CHEM . REINIG UNGS WERKE

Bedeutendste « Feahunternehmen Süda . ut . ohltnde

In Wiesbaden : Marktstraße 25 . F . 251 01

Moritzstraße 1 • F . 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft w 3 Wiesbaden

Montag , 10 . März 1941 , 19 .30 Uhr , Zug 2 und 4 ,
Zugabend aus der Kreisstelle , Wiesbaden , Dianten «

stratze 5. ________________________

Nach kaum einjähriger glücklichster Ehe wurde mir heute

mein innigstgeliebfer Mann , mein bester , treusorgender Kamerad ,

unser treusorgender Sohn und Schwiegersohn , unser lieber ,

guter Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel

Oswald Dauer
Kaufmann

im Alter von 54 Jahren trotz zweimaliger Operation infolge

heimtückischer Krankheit durch den unerbittlichen Tod ent¬

rissen . Sein ungemein schmerzvolles Leiden hat er tapfer und

geduldig getragen und war voll Zuversicht auf eine Gesundung .

In tiefstem Schmerz : Margarete Dauer
und alle Angehörigen .

Wiesbaden (Mauergasse 7 ) , Oberschwarzach ,

Nürnberg , Kiel , Argentinien , den 8 . März 1941 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 13 . März , vormittags

10 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Euterhalt .
Zugstiefel ,

Er . 42 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E 357 an T .-V .
Kl . Zwergs » ! « ,

schwarz o . braun ,
m . Stammbaum .
3 -6 Monate alt .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . F 357 T .-D .

Schwaiba cher I
Strahe 73 . I

Telefon 23129 .

Helene Eructz , geb . Adelmann , 66 S „ Wilhelminen -

» 14 — Elise Schmidt , geb . Rossel , 40 3 . , Eustav -
-Strahe 10 — Dorothea Thies , geb . Klappert ,

81 3 „ Walkmühlstrahc 3 - J - Haunette Baecker , geb .
Samhuber , 61 3 . , Moritzstraße 50 — Maria Rüster ,
geb . Dernbach , 76 3 -, Friedrichstratze 28 — -o- ses
Kascha » , 60 3 . , Kirchgasse 5 — Katharina Bayer , geb .
Wetzel , 69 3 . , Eoebenstratze 19 — Margarete v . Retn -

dorst , geb . Owens , 52 3 . , Nerotal 23 — Adele Fries ,
aeb (Sauger , 90 3 . , Taumisstratze 58 — Henriette
Wenel , geb . Mayer , L 3 . , W .-Sonnenberg , 3ungsern -

gartenstrahe 4 —■ Maria Göbel , geb . Weitz , 68 3 . ,
W .-Dotzhenn , Schiersteiner Strahe 19 .

G Änderungen bei den

Omnibuslinien 12 und 27
1 . Die Omnibuslinie 12 ( Wiesbaden — Rambach — Rau .

rod ) wird ab Sonntag , dem 9. März 1941 , wieder
bis Niedernhausen durchgesührt .

2 . Wegen plötzlich notwendig gewordener Strahenbau -
aibeiten verkehrt die Omnibuslinie 27 bis auf
weiteres nur ab W .-Dotzheim bis Rheinblick und ab
W .-Dotzheim bis Kohlheck . Die Fahrgäste , die bis
W .-Frauenstein fahren wollen , benutzen die Linie 15
ab Luisenplatz bis W .-Schierstein , wo Anschluß nach
W .-Frauenstein besteht . Die Teilstrecken und Fahr¬
preise werden für den normalen Weg über W .-

Dotzheim berechnet . Die nach W .-Frauenstein über
W .-Dotzheim lautenden Wochen - und Monatskarten
haben für die Dauer der Stratzenbauarbeiten Gültig¬
keit über W .-Schierstein .

Wiesbaden , den 8 . März 1941 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Verloren • SeTnnt>en |
Verkäuferin

verlor Sumstag
früh zw . 8 .30 u .

9 Uhr .
Michelsberg .

Schwalb . Str . ,
Geldbörse mit
Monatsgehalt .

Gegen Belohn ,
abzug . Bäckerei

Maldaner ,
Marktstrahe .

Samstag auf d .
Freibank

Portemonnaie
mit Inhalt

verloren . Bitte
die Finderin ,

selbiges gegen
Belohn , abzug .
Fundbüro oder

Wohnung .
Schirm .

an Bank Dürer -
platz hängen ge¬
blieben . Gegen

Belohnung
. abzugeben
Philivvsberg -
stratze 20 , 1 L

Entlaufen
eigenart . . braun

mit rötlich
gezeichn , Katze .

Ueberbringer
gute Belohn .

Wengler ,
Parkstrabe 44 ,
Dietenmühle .

illiilllillHUlllllllllllllllllllllllll

| ftQufgefudje |
Junger Zwerg -
Teckel , rothaar .,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe U . B 356
an Tagbl . -Derl .

Guterh . Anzug
mittl . Grose

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 8 344
an Tagbl .- Verl .

• * 2

Euterhaltener

Klirr SM
zu kaufen gesucht . Angeb .

u . T 356 an Tagbl . - Verl .

Am 8 . März 1941 entschlief nach längerem Leiden

mein treuer herzensguter Bruder , unser lieber

Vetter

Georg Fach

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co ..
Langgasse 6 ,

haltest Michelsb
Q . B .C . 40/14405

Kauke
Gold - Silber
und Brillanten

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasle 5
Ank Gen

A u C 41 10553 |

Alta - Id .
Silber und
Brillanten

kaust zu eiaener
Verarbeituna

3umeTter
Lambert .

Goldaaile 18
G , B . C 28157 . |

Eebr . Möbel . !
Klaviere . Tepp ..
Nähmasch . .game
Einricht , kauft
O . Kannenberg

Schwalbacher
Strabe 73 .

Telefon 23129 ,

Eebr .
Cbaiselongue o .
Couch zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D 355 an T .- V .

|Ssir » 6e

UM mehr

kostet

Wiesbaden , Frankenstr .

I. Bonifatiuskirche .

Am 8 . Februar entschlief nach langem Leiden

Mutter und Großmutter

Die Beerdigung findet statt Dienstag , 3 .

das Seelenamt am Dienstag um 9 Uhr

geb . Dernbach

wohlversehen mit den Tröstungen ihrer Kirche .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Rüster , Oberleutnant , z . Z . im Felde u . Familie
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